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der Ortsteile Dorfstadt, Oberlauterbach, Trieb und Schönau sowie der Gemeinde Neustadt 

Advent ist die Zeit mit einer besonderen Stimmung. Es ist die Zeit für Besinnung und Innehalten sowie 
die Vorfreude auf das nahende Weihnachtsfest. Auch wenn die Zeit vor Weihnachten in diesem Jahr 
eine etwas andere sein wird, so bleiben uns auf jeden Fall die festlich geschmückten Straßen, Plätze, 
Schaufenster, Häuser und Vorgärten. Genießen Sie das weihnachtliche Flair der Stadt bei einem Ein-
kaufsbummel und unterstützen Sie damit unsere Einzelhändler. Möge uns die kommende Adventszeit 
die Möglichkeit geben, Kraft und neuen Mut zu schöpfen. Gerade in diesen schwierigen Zeiten und im 
Hinblick auf ein weiterhin gutes Miteinander in unserer Stadt und deren Ortsteile. In diesem Sinne 
wünsche ich Ihnen liebe Bürgerinnen und Bürger eine gesegnete und friedvolle Adventszeit.

Ihr Bürgermeister Marco Siegemund
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Sehr geehrte Damen und Herren,
die Tage werden kürzer und im 
Supermarkt gibt es schon längst 
wieder Lebkuchen und Schoko-
weihnachtsmänner – keine Frage, 
der Countdown bis zum Weih-
nachtsfest läuft. Genau aus diesem 
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Falkenstein, den 07.11.2019 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Tage werden kürzer und im Supermarkt gibt es schon längst 
wieder Lebkuchen und Schokoweihnachtsmänner – keine 
Frage, der Countdown bis zum Weihnachtsfest läuft.  Genau 
aus diesem Grund möchten wir uns heute mit einem 
besonderen Anliegen an Sie wenden. Der Soziale Verein zur 
Unterstützung von Kindern Falkenstein e.V.  (liebevoll SoFa 
genannt) wird auch in diesem Jahr die Tradition der 

Weihnachtsaktion fortleben lassen. Wir dürfen nicht vergessen, dass es nicht allen Familien unserer Stadt 
vergönnt ist, mit Vorfreude und ohne Sorgen an dieses Fest zu denken. Besonders hart trifft es da leider 
immer die Kinder. Dank Ihrer großzügigen Spenden in den letzten Jahren gelang es uns, diesen Kindern 
eine große Weihnachtsüberraschung zu bereiten und unsere Vereinsarbeit 
das gesamte Jahr auf stabile Beine zu stellen. So können wir Familien 
unterstützen und schnell, diskret und unbürokratisch helfen, um eine 
Chancengleichheit für Lernen und Schule, für Freizeit, Kultur, Sport und im 
täglichen Leben zu sichern. Auch die regelmäßige Teilnahme an der 
Essens- und Getränkeversorgung der Kinder und Jugendlichen ist uns eine 
Herzensangelegenheit. 

Die Weihnachtsaktion 2019 führen wir wieder mit der Unterstützung der 
Stadt Falkenstein durch und können so den sozial benachteiligten Kindern 
unserer Stadt und deren Ortsteilen Oberlauterbach, Schönau und Trieb 
strahlende Augen und ein Lächeln ins Gesicht zaubern. Auch Sie haben die Möglichkeit, unsere Kinder 
glücklich zu machen. Überweisen Sie Ihre Spende mit dem Verwendungszweck „Weihnachtsaktion 2019“ 
auf das Konto des 

Sozialen Vereins bei der Sparkasse Vogtland 

BIC: WELADED1PLX     IBAN: DE96 8705 8000 0101 0038 97 

Vielleicht möchten Sie als Firma oder im Kreise Ihrer Freunde dieses Weihnachten zusammen mit unserem 
Verein eine Aktion durchführen. Wir helfen Ihnen gerne beim Helfen. Treten Sie einfach mit uns in Kontakt, 
wir beraten Sie gern. Jeder Euro kommt garantiert bei den Kindern an.  

Für Ihr Verständnis und Ihre Bereitschaft möchten wir Ihnen auf das Herzlichste danken und verbleiben mit 
den besten Wünschen für eine schöne Vorweihnachtszeit. 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Dankeschön 

Ihr         Ihre 

 

Marco Siegemund       Katja Peterfi 

Bürgermeister        1. Vorsitzende 
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Marco Siegemund       Katja Peterfi 

Bürgermeister        1. Vorsitzende 

Grund möchten wir uns heute mit 
einem besonderen Anliegen an 
Sie wenden. Der Soziale Verein 
zur Unterstützung von Kindern 
Falkenstein e.V. (liebevoll SoFa 
genannt) wird auch in diesem Jahr 
die Tradition der Weihnachtsak-
tion fortleben lassen. Wir dürfen 
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nicht vergessen, dass es nicht allen 
Familien unserer Stadt vergönnt ist, 
mit Vorfreude und ohne Sorgen an 
dieses Fest zu denken. Besonders 
hart trifft es da leider immer die 
Kinder. In diesem Jahr sind wir 
in einem beträchtlichen Maß auf 
Ihre finanzielle Unterstützung an-
gewiesen, denn alle von uns sonst 
durchgeführten Aktionen mussten 
Corona bedingt leider ausfallen. Es 

muss uns jedoch trotzdem gelingen, 
den Falkensteiner Kindern eine 
kleine Weihnachtsüberraschung zu 
bereiten und unsere Vereinsarbeit 
auf stabile Beine zu stellen. Wir 
unterstützen Familien schnell, dis-
kret und unbürokratisch, um eine 
Chancengleichheit für Lernen und 
Schule, für Freizeit, Kultur, Sport 
und im täglichen Leben zu sichern. 
Auch die regelmäßige Teilnahme an 
der Essens- und Getränkeversor-
gung der Kinder und Jugendlichen 
ist uns eine Herzensangelegenheit.
Die Weihnachtsaktion 2020 führen 
wir wieder mit der Unterstützung 
der Stadt Falkenstein durch und 
können so den sozial benachtei-
ligten Kindern unserer Stadt und 
deren Ortsteilen Oberlauterbach, 
Schönau und Trieb strahlende 
Augen und ein Lächeln ins Gesicht 
zaubern. Auch Sie haben die Mög-
lichkeit, unsere Kinder glücklich zu 
machen. Überweisen Sie Ihre Spen-
de mit dem Verwendungszweck 
„Weihnachtsaktion 2020“ auf das 
Konto des Sozialen Vereins bei der 
Sparkasse Vogtland
BIC: WELADED1PLX IBAN:
DE96 8705 8000 0101 0038 97
Vielleicht sind Sie ja auch auf der Su-
che nach einer sympathischen Idee, 
wie Sie sich, Ihren Kunden, Ihren 
Freunden oder Ihren Mitgliedern 
eine Freude zu Weihnachten berei-
ten können. Wir helfen Ihnen gerne 
beim Helfen. Treten Sie einfach 
mit uns in Kontakt, wir beraten Sie 
gern. Jeder Euro kommt garantiert 
bei den Kindern an.
Für Ihr Verständnis und Ihre Be-
reitschaft möchten wir Ihnen auf 
das Herzlichste danken und ver-
bleiben mit den besten Wünschen 
für eine schöne Vorweihnachtszeit.
Mit freundlichen Grüßen und 
einem herzlichen Dankeschön
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„Klimaschulen regional - Wir wachsen: Multiplikatoren und Interessenten“

„Sagenhaftes“ für den Gabentisch
Der Auerbacher Unterhaltungskünstler und 
Autor Ekkehard Glaß hat in seinem 2020 
erschienen Buch „Sagenhaftes Vogtland 
- Wenn der Opa erzählt“ für junge Leser 
spannende Sagenstoffe unserer Region 
zusammengetragen und neu erzählt. Ein 
ideales Geschenk für den weihnachtlichen 
Gabentisch! Eingebunden in eine unterhalt-
same Rahmenhandlung enthält das Buch 
auf 64 Seiten bekannte und womöglich 
weniger bekannte Sagen von Reichen-
bach bis Bad Brambach, von Auerbach 
bis Kürbitz. Unter anderem finden auch 
die Winselmutter zu Falkenstein und der 
Mossmann in den Grünbacher Wäldern 
Erwähnung. Versehen ist das Buch mit 
liebevollen Illustrationen der Schönheider 
Künstlerin Andrea Glaß. Zu haben ist es 
für 19,90 Euro zum Beispiel Buchhandlung 
in der Schloßstraße oder bei conception 
Seidel und der Galerie Aal am Stil.

Unter dieser Überschrif t fand 
am 21.10.2020 im Natur- und 
Umweltzentrum Vogtland e.V. in 
Oberlauterbach eine erste Regio-
nalveranstaltung statt.
 „Klimaschulen in Sachsen“ sind 
eine gemeinsame Initiative des 
Sächsischen Staatsministeriums 
für Energie, Klimaschutz, Umwelt 
und Landwirtschaft (SMEKUL) 
und des Sächsischen Staatsmini-
steriums für Kultus (SMK), die es 
bereits seit 2015 gibt. Ziel ist es, 
Schulgemeinschaften für Themen 
rund um Klimawandel und die 
Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) zu sensibilisieren. Die 
Inhalte sollen dauerhaft in den 
verschiedenen Handlungsfeldern 
der sächsischen Schulen verankert 
werden. Dr. Cindy Sturm (SME-
KUL) sagt dazu: „Klima und Schule 
ist für uns besonders wichtig, weil 
wir in der Gesellschaft ein Umset-
zungsdefizit haben – Wissen um 
den Klimawandel ist da, aber das 
adäquate Handeln fehlt noch an 
vielen Stellen. Debatten haben häu-
fig einen Fokus auf technische Lö-
sungen. Das allein reicht aber nicht 
aus; das Themenspektrum ist sehr 
umfassend – Ressourcenverbrauch, 
Konsum – wie wollen wir als Ge-
sellschaft in Zukunft leben. Zur 
Sensibilisierung all dieser Aspekte 
und für die Wissensvermittlung 
müssen wir bei den Jüngsten begin-
nen. Gegenwärtig gibt es viel mehr 
politische Aufmerksamkeit für die 
Initiative. Ein Kabinettsbeschluss 
aus dem Jahr 2019 legt fest, dass 
es bis 2024 50 Klimaschulen mehr 
geben soll. Wir wollen die Schulen 
dabei entsprechend unterstützen, 
sich auf den Weg zu machen – des-
halb auch diese Veranstaltung mit 

dem Ziel, Schulen, Interessierte und 
Akteure als Multiplikatoren und 
Unterstützer zu verknüpfen.“ 
Akteure aus Unternehmen, Verei-
nen, Bildungsinstituten und Kom-
munen waren nach Oberlauterbach 
gekommen. Nach der Eröffnung 
der Veranstaltung durch Dr. Cindy 
Sturm und dem Grußwort des Fal-

kensteiner Bürgermeisters Marco 
Siegemund stellten sich zwei Kli-
maschulen vor. Aktuell gibt es 17 
in Sachsen. Im Vogtlandkreis darf 
sich seit August 2018 die Zentral-
schule Adorf offiziell Klimaschule 
nennen. Mindestens 14 Schulen 
sind auf dem Weg und arbeiten 
konkret an ihren Projektskizzen 
und Klimaschulplänen. Darunter 
auch die Grundschule Grünbach, 
die mit ein bisschen Glück vielleicht 
sogar die erste „Klimagrundschule“ 
in Sachsen wird. Von Beweggrün-
den und Erfahrungen berichtete 
Direktor Reimar Seifert. Regionale 

Akteure stellten ihre Angebote mit 
einem kleinen „Markt der Möglich-
keiten“ vor. Dabei wurde deutlich: 
Das Rad muss nicht immer neu 
erfunden werden; es  gibt bereits 
sehr viele gute Angebote für den 
Unterricht, die den Schulen helfen, 
die Themen Klimawandel/BNE in 
den Unterricht und den Schulalltag 

zu integrieren.  Am Nachmittag 
folgten zwei Diskussionsrunden, 
als Ergebnis derer klar wurde, dass 
Veranstaltungen zur Vernetzung 
und zum Austausch als wertvoll 
empfunden werden. Die anwe-
senden Akteure sehen sich in der 
Rolle von Multiplikatoren. Die Idee, 
ein „Regionales Kompetenzzen-
trum Bildung, Klima und BNE“ zu 
gründen, stieß auf großes Interesse 
und wird durch Bürgermeister 
Marco Siegemund, den Energiebe-
auftragten des Vogtlandkreises Uwe 
Hergert sowie durch das SMEKUL 
unterstützt.

V.l.n.r. der Energiebeauftragte des Vogtlandkreises Uwe Hergert, Dr. Cindy 
Sturm (SMEKUL) und Bürgermeister Marco Siegemund vor dem Klimapa-
villon Sachsen. Er dient der interaktiven Präsentation und Vermittlung 
von Wissen zum Thema Regionaler Klimawandel in Sachsen und kann von 
Schulen kostenfrei ausgeliehen werden.
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Freiwillige Feuerwehren aus Südsachsen trainieren den 
Umgang mit Erdgas beim Anti-Havarie-Training

Falkensteiner Energiespartipps
Weihnachten ist nicht nur ein 
Fest der Liebe, es ist auch ein Fest 
des Lichtes. Schwibbögen, Sterne, 
Weihnachtsbäume und andere be-
leuchtete Dekoration findet man an 
jedem Haus. Wo noch vor einigen 
Jahren das klassische Glühlämp-
chen zum Einsatz kam, dominiert 
heute die LED. Gegenüber den 
althergebrachten Lichterketten 
verbrauchen moderne LED-Be-
leuchtungen bis zu 90 Prozent 
weniger Strom. Wer also die alte 
Weihnachtsbeleuchtung durch LED 
ersetzt, kann Geld sparen.
Wer sein Haus und seinen Garten 
aufwendig beleuchtet, bei dem kom-
men mitunter Tausende von Birnen 
zum Einsatz. Außerdem wird die 
Beleuchtung häufig über Nacht 
angelassen, weil es in dieser Zeit 
besonders schön aussieht. Das treibt 
den Stromverbrauch in die Höhe.
Mit Zeitschaltuhren lässt sich ganz 
einfach steuern, in welchem Zeit-
raum die Weihnachtsdekoration 
leuchten soll. Auch Funksteckdosen 
können hilfreich sein. Niemand 

muss mehr hinter 
dem Wei h nachts-
bau m her u m k let-
tern und Stecker aus 
schwer zugänglichen 
Steckdosen ziehen. Mit einem 
Knopfdruck lässt sich die Beleuch-
tung bequem ein- und ausschalten 
und nur dann nutzen, wenn sich tat-
sächlich jemand im Raum aufhält. 
Technikfans können die weihnacht-
liche Beleuchtung natürlich auch in 
ein Smart-Home-System einbinden.
Echte Kerzen sorgen ebenfalls für 
tolle Stimmung und bei denen ist 
der Stromverbrauch gleich null!
Kostenloses Informationsmaterial 
der Sächsischen Energieagentur 
zum Thema „Energiesparen im 
Haushalt“ finden Sie im Empfangs-
bereich des Rathauses. 
Neu ist ein Angebot der Verbrau-
cherzentrale Sachsen e.V., die mit 
einer dreiteiligen Online-Vortrags-
reihe Informationen zu Heizungs-
tausch, Heizungsoptimierung und 
Fördermitteln gibt.

Bei jedem Einsatz der Freiwilli-
gen Feuerwehren müssen sich die 
Kameraden auf neue, teilweise 
unbekannte Situationen einstel-
len und das innerhalb kürzester 
Zeit. Damit sie bei Einsätzen im 
Zusammenhang mit Erdgas und 
bei Gasbränden richtig und sicher 
reagieren, unterstützt sie der Ener-
gieversorger eins mit ganztägigen 
Anti-Havarie-Trainings. Bis Ende 
2021 können mehr als 100 Freiwil-
lige Feuerwehren aus Chemnitz und 
Südsachsen mit jeweils 2 Kame-
raden das Training im Freiberger 
DVGW-Trainingszentrum Erdgas 
absolvieren. Die Kosten übernimmt 

eins. 
Am Samstag, den 10. Oktober 2020 
hatten 14 Kameraden von Freiwil-
ligen Feuerwehren, darunter ein 
Kamerad unserer Falkensteiner 
Wehr, die Möglichkeit, ihr Wissen 
rund um das Thema Erdgas zu 
erweitern. Im Theorieteil am Vor-
mittag lernten die Feuerwehrleute, 
wie Gefahrensituationen bei unkon-
trolliert austretendem Erdgas ver-
mieden werden können und welche 
Verhaltensregeln einzuhalten sind. 
Um die Risiken besser einschätzen 
zu können, trainierten sie am Nach-
mittag ihr Können auf der Bagger-
schaden-Demonstrationsanlage. 

Foto: RM Lochstein Felsenweg 3b
stadt-falkenstein.de
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Gebäudereinigung Golla erleichtert Ihren Alltag.

•  Dienstleistungen rund um Haus & Garten für private Kunden

•  Professionelle Reinigung & Service für Immobilien und Gewerbeobjekte 

Nehmen Sie sich Zeit für die schönen Dinge des Lebens. 
Telefon 03745 73648 • Mobil 0172 7954540 

email: info@reinigung-falkenstein.de

Neustädter Straße 2
08223 Neustadt OT Siebenhitz

MMeeiisstteerrbbeettrriieebb

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117  Diese Telefonnummer ist in den meisten Bundesländern seit April freige-
schaltet. Unter dieser Nummer wird man an die diensthabenden Ärzte vermittelt, die in 
Zeiten außerhalb der üblichen Arztsprechstunden Patienten in dringenden Fällen zu Hause 
medizinisch versorgen. Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen ist weiterhin der Rettungsnotruf 
/Euronotruf 112 zu alarmieren.

• Betonkeller • Um- und Ausbau
• Außen- und Innenputz • Rekonstruktion
• Bodenplatten • Wärmedämmungverbundsysteme
• Bauen mit ökologischen Baustoffen

Markus Dittrich • Maurer- und Betonbaumeister • Schönauer Str. 23 • 08239 Trieb
Telefon: (03 74 63) 8 81 04 • Fax: (03 74 63) 22 97 54 • Funktel.: 01 73 / 3 75 24 69

www.dittrichbau-trieb.de • info@dittrichbau-trieb.de

Profifahrzeugaufbereitung

Vomatec GmbH Herlasgrüner Str. 79, 08233 Treuen

Tel.: 037468/688815  
profifahrzeugreinigung.de

 mit Trockeneis, im Gewerbegebiet Treuen, direkt an der A 72
Ob Leasing- oder Verkaufsaufbereitung, professionelle
Innenraumreinigung oder Lackversiegelung, die 
Profifahrzeugaufbereitung Treuen bringt Ihnen das 
begeisternde Gefühl eines Neuwagens!

NEUE AUSSENSAUNEN
Bald zur Besichtigung
z.B. 6-8 Personen-
IGLU-SAUNA inkl. 
Veranda aus Rotzeder

Unter Anleitung der Experten des 
DVGW-Trainingszentrums Erdgas 
wurden realitätsnahe Szenarien, 
wie Gasbrände oder eine Havarie 
im geschlossenen Raum simuliert. 
Die Kameraden wurden dabei 
aktiv in die Übungen einbezogen 
und löschten die Brände in Schutz-
kleidung selbstständig. So konnte 
unter kontrollierten Bedingungen 
das richtige Verhalten im Ernstfall 
trainiert werden.
Jetzt stellt sich noch die Frage, 
was den Energiedienstleister eins 
mit den Feuerwehren der Region 
verbindet? eins und die Freiwilli-
gen Feuerwehren in Südsachsen 
arbeiten seit vielen Jahren eng zu-
sammen. Das Unternehmen stellt 
den Einsatzkräften mobile Mess-
gerätetechnik zur Verfügung, führt 
Schulungen zur Brandbekämpfung 
Erdgas durch und hat in den letzten 
drei Jahren für rund 240 Kame-
raden Fahrsicherheitstrainings 
auf dem Sachsenring unterstützt. 

Damit sind die Einsatzkräfte im 
Ernstfall schnell und sicher vor Ort. 
Mit den kostenlosen Anti-Havarie-
Trainings erweitert der Energie-
dienstleister das Engagement für 
die Kommunen in Südsachsen. „Als 
kommunales Unternehmen sind 
wir in der Region stark verwurzelt 
und fühlen uns den Menschen die 
hier leben verpflichtet“, erklärt Ro-
land Warner, Vorsitzender der eins-
Geschäftsführung. „Unser Erdgas-
netz ist sehr sicher. Die Kameraden 
der Feuerwehren müssen nur in 
sehr seltenen Fällen zu Einsätzen an 
Erdgasleitungen ausrücken. Gerade 
weil diese Situationen nur vereinzelt 
auftreten, ist es wichtig, sie zu üben. 
Mit den Anti-Havarie-Trainings 
möchten wir dazu beitragen, dass 
die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehren im Umgang mit Erd-
gas und bei der Bekämpfung von 
Gasbränden Sicherheit erlangen.“

Kita Albert Schweitzer
Ein großes Hallo aus der Kita 
Albert-Schweitzer! 
„Bunte, bunte Blätter, jetzt kommt 
kaltes Wetter. Auf dem Baum in 
unserem Garten viele rote Äpfel 
warten.“ Neben vielen Gedichten, 
Liedern, Reimen und Fingerspielen 
war auch im November in der Kita 
Albert-Schweitzer wieder allerhand 
los. Große Aufregung herrschte bei 
den großen Kindergartenkindern, 
denn die Vorschule startete. Um die 
Kinder bestmöglich auf die Schule 
vorzubereiten, gibt es in jeder Kin-
dergartengruppe wöchentlich eine 
Vorschulstunde, bei denen die Kin-
der erste Einblicke in die Welt der 
Buschstaben und Zahlen erhalten. 
Schwungübungen, das Schreiben 
des eigenen Namens, die Stift- und 
Sitzhaltung, das Kennenlernen und 
Umgehen mit Mengen und Zahlen 
sind bloß einige Themen, welche 
den Kindern mit auf den Weg zum 

Großwerden mitgegeben werden 
sollen. 
Bei den Käfern wurde dekoriert, 
gebastelt und umgestaltet, was das 
Zeug hält. Das Zimmer wurde in 
ein Wichteldorf verwandelt. Klei-
ne heimelige Ecken entstanden, 
wie zum Beispiel ein begehbares 
Wichtelhaus, das sich hervorragend 
zum Spielen eignet. Mit allerhand 
Naturmaterialien wurden Über-
raschungen für die Familien geba-
stelt und auf den Tischen leuchten 
mittlerweile wunderschöne Kränze 
aus Birkenzweigen, die später sogar 
weihnachtlich dekoriert werden 
können. 
Die Igel nutzten das sonnige Herbst-
wetter für eine tolle Wanderung zur 
Talsperre. Dort suchten die Kinder 
den Herbst. Fanden große Blätter-
haufen zum Hineinspringen, ra-
schelten durch das Laub und konn-
ten jede Menge Veränderungen in 
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Geblitzt?
       Fahrverbot?

Verkehrsunfall?

der Natur entdecken. Am Wasser 
und auf dem Spielplatz wurde Rast 
gemacht, gespielt und getobt. 
Ein herzliches Dankeschön soll 
an die Mama unserer Maggie aus 
der Strolchengruppe, Frau Kleider 
gehen. Mit Hingabe und sichtlich 
viel Liebe nähte sie für alle Kinder 
Kastanienschlangen. Natürlich nut-
zen das alle Gruppen für Ausflüge 
zum Kastaniensammeln, um ihre 
Schlangen zu füttern und kugelig 
rund werden zu lassen. 
Ein neues Highlight in unserem 
Krippengarten ist ein wunderschö-
nes, begehbares Holzhaus, welches 
die Kleinsten zum Spielen und 

Erkunden einlädt, sowie ein großes 
Vogelhaus zur Ganzjahresfütterung 
der heimischen Vögel. Unterstützt 
und finanziert wurde diese Aktion 
unter anderem über die Allianz 
Umweltstiftung „Blauer Adler“ 
und den Allianz Generalvertreter 
Sven Voigtländer. Zur Einweihung 
haben wir es uns natürlich nicht 
nehmen lassen, uns mit Liedern und 
einer kleinen Märchenvorstellung 
persönlich zu bedanken. 
Jetzt warten wir alle ganz gespannt 
auf den ersten Schnee, davon kön-
nen wir euch dann hoffentlich beim 
nächsten Mal berichten. Bis dahin, 
Eure Albert-Schweitzer! 



 Seite 7Donnerstag, 26. November 2020
AnzeigerFalkensteiner

Kfz-Meisterbetrieb
Karosserieinstandsetzung
TÜV – ASU täglich
Reifendienst
Autolack-Service
Mietwagen
Neu- und Gebrauchtwagen
Berge- und Abschleppdienst
Inspektion
Klimaservice
Motordiagnose

GmbH

Ausstattung
2-Zonen-Klimaautomatik, ABS, Abstandswarner, Alarmanlage, Android Auto, Apple CarPlay, 
Armlehne, Berganfahrassistent, Bluetooth, Bordcomp., Dachreling, ESP, Einparkhilfe (Vorne, 
Hinten, Kamera, Selbstlenkende Systeme), El. FH, Elektr. Seitenspiegel, Elektr. Wegfahrsperre, 
Freisprech, Geschwindigkeitsbegrenzer, Innenspiegel autom. abblendend, Isofix, Kurvenlicht, 
LED-Scheinwerfer, LED-Tagfahrlicht, LM-Felgen, Lichtsensor, Multifunktionslenkrad, Müdig-
keitswarner, Notbremsassistent, Partikelfilter, Radio (Tuner/Radio, DAB), Regensensor, Servo, 
Sitzh., Soundsystem, Sprachsteuerung, Start/Stopp-Automatik, Tempomat, Touchscreen, 
Traktionskontrolle, USB, Winterpaket, Zentralverriegelung

Seat Arona 1.0 TSI DSG DAB+, LED, 
Rückfahrkamera

mon. Rate 213,- €

Neufahrzeug
Kilometer: 50
Hubraum: 999 cm³
Getriebe: Automatik
Leistung: 85kW (116 PS)
Kraftstoff: Benzin
Farbe: Desire Rot
Kraftstoffverbrauch
komb.: 5,0 l/100 km,
Kraftstoffverbrauch
innerorts: 5,8 l/100 km
Kraftstoffverbrauch
außerorts: 4,6 l/100 km,
CO²-Emissionen komb.: 115 g/km

Unser Finanzierungsangebot
Fahrleistung/Jahr: 10.000 km
Laufzeit: 72 Monate
Schlussrate : 11.007,15 €
eff. Jahreszins 1,99 %
Nettodarlehensbetrag: 24.032,- €

1 Überführungs-/Zulassungskosten fallen zusätzlich an und 
können den Barzahlungspreis/Nettodarlehensbetrag erhöhen.
2 Der Nettodarlehensbetrag ist inkl. einer auf Kundenwunsch 
mitfinanzierten Ratenschutz- und Arbeitslosenversicherungs-
prämie sowie Santander Safe und Santander AutoCare Versiche-
rungsprämie für 24 Monate. 
3 Die Angebote entsprechen je Laufzeit dem 2/3-Beispiel gm. 
§ 6a Abs. 4 PAngV. 
Dieses ist ein unverbindliches, freibleibendes Angebot Ihrer 
Santander Consumer Bank AG.  Bonität vorausgesetzt. 

21.690,-  €
inkl. 16 % MwSt.

(MwSt. ausweisbar)

PRESSEMITTEILUNG … gegen den 
Winterblues – Ausflugstipp
Die letzten Sonnenstrahlen ge-
nießen und raus in die Natur. 
Herbstzeit ist Wanderzeit im Geo-
Umweltpark Vogtland. Entde-
ckungen von Felsen zu Felsen auf 
drei einzigartigen, vielgestaltigen 
und interessanten  Wanderrouten 
im Zeichen des Löwenkopfes mit-
ten im Geo-Umweltpark Vogtland. 
Immergrüne Wälder wechseln ur-
wüchsig mit offenen und mystisch 
Blicken auf einzigartige Felsenfor-
mationen, die sich wie Perlen einer 
Kette aneinander reihen.  Da wo 
der Moosmann zu Hause ist und 
der einzigartige Topas im Berg 
schlummert gewähren die Felsen-
wege einen faszinierenden Einblick 
in die besondere Geologie und Erd-
geschichte des Vogtlandes. In der  
malerischen und sagenumwobenen 
Natur des „Sagenhaften Vogtlands“ 
finden Wanderer, Familien mit 
Kindern aber auch geologisch und 

historisch Interessierte drei Touren 
voller Wanderabenteuer. Neben der 
Ausschilderung mit Hinweisen zu 
Angeboten in der näheren Umge-
bung, geben elf Informationsstati-
onen entlang der Wanderwege den 
Besuchern konkrete Erläuterungen 
zu den Felsen und Sehenswürdig-
keiten der Region, zur geologischen 
Entwick lung und Historie des 
Vogtlandes. Wanderlust im Geo-
Umweltpark Vogtland.
Die Felsenwege nehmen am Wett-
bewerb „Deutschlands schönster 
Wanderweg 2021“ teil.
Sagenhafte Vielfalt – Erleben Wei-
tersagen
Geopark-Management
Sagenhaftes Vogtland
Dr.-Wilhelm-Külz-Str.25,
08223 Falkenstein
Tel.: 03745 7510615 
Email:
d.loos@sagenhaftes-vogtland.de
www.sagenhaftes-vogtland.de

Die Vogtländische
Chorgemeinschaft informiert

Die Pandemie bleibt nicht ohne 
Auswirkungen.Das betrifft natür-
lich auch den Chorgesang. Ab März 
mussten die wöchentlichen Proben 
ausfallen. In der warmen Jahreszeit 
probten wir 1 Std. im Freien. Gute 
Bedingungen fanden wir in Unter-
lauterbach auf der Parkbühne. Seit 
Mitte Oktober ist das Singen in 
Anbetracht der Pandemie wieder 
abgesetzt. Auch das Chorlager als 
wichtige Voraussetzung zur Ein-
studierung der neuen Titel für die 
bevorstehenden Konzerte mussten 
wir absagen. In der Probenpause 
studierten wir gemeinsam mit 
dem Silberbachchor Bad Schlema 
vier virtuelle Chöre ein. Das hilft, 
die Gemeinschaft im Chor weiter 
zu pflegen. Ein weiteres virtuelles 
Video ist bereits geplant.Leider 
muss unser Weihnachtskonzert und 
auch das Neujahrskonzert ausfallen. 
Das Neujahrskonzert der Vogt-
ländischen Chorgemeinschaft ist 
Tradition in Falkenstein. Seit 2009 

konnten wir 12 Mal unsere kultu-
rinteressierten Bürger zum Konzert 
einladen. In diesem Jahr müssen 
wir diese liebgewordene Tradition 
unterbrechen. Wir alle hoffen, 
bald unsere Proben fortsetzen zu 
können, um im nächsten Jahr ge-
meinsam mit der Stadtverwaltung 
Falkenstein unser Neujahrskonzert 
zu präsentieren. Die bisher einstu-
dierten virtuellen Chöre können Sie 
mit dem QR-code sehen und hören.
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Gebäudeenergiegesetz tritt in Kraft

Pflichten für Verbraucher – Chancen 
für mehr Effizienz
Ab dem 1. November 2020 gilt 
das neue Gebäudeenerg iege-
setz (GEG). „Damit ergeben sich 
teilweise neue Verpf lichtungen 
für private Bauherr*innen und 
Hausbesitzer*innen. Aber auch hö-
here Förderungen bzw. steuerliche 
Vergünstigungen sollen zu mehr 
Erneuerbaren in Bestand und beim 
Neubau beitragen“, erklärt Lorenz 
Bücklein, Projektleiter der Energie-
beratung der Verbraucherzentrale 
Sachsen. Diese fünf Regelungen 
sollten Hausbesitzer*innen und 
Verbraucher*innen mit Bauab-
sichten kennen:
1. Pflicht zur Nutzung erneuerbarer 
Energie in Neubauten zum Heizen
D a s  G E G  v e r p f l i c h t e t 
Bauherr*innen dazu, mindestens 
eine Form der erneuerbaren En-
ergien zum Heizen zu nutzen. 
Neben Energie aus Photovoltaik-, 
Solarwärme- und Kraft-Wärme-
Kopplungsanlagen erfüllen auch 
erneuerbare Fern- und Abwärme 
diese Anforderung.
Ab 1. November 2020 kann ein grö-
ßerer Anteil des Stroms aus eigener 
Produktion, zum Beispiel aus der 
eigenen Photovoltaik-Anlage ange-
rechnet werden. Alle erneuerbaren 
Energien müssen einen Mindestan-
teil des Wärmebedarfs abdecken. 
Dieser Anteil variiert zwischen 
den verschiedenen erneuerbaren 
Energien.
2. Ineffiziente Heizungen sind nicht 
mehr zulässig
• Ab dem Jahr 2026 dürfen, bis 
auf wenige Ausnahmen, neue, mit 
Heizöl betriebene Kessel, nur noch 
in Kombination mit erneuerbaren 
Energiequellen betrieben werden. 
Das Gleiche gilt auch für Heizkes-
sel, die mit Kohle betrieben werden.
• Heizkessel, die 30 Jahre alt sind 
oder älter, müssen außer Betrieb 
genommen werden.
3. Pflicht zu kostenloser Energiebera-
tung bei Kauf oder Sanierung
• Beim Kauf von Ein- und Zwei-
familienhäusern müssen Käufer, 
nachdem sie den Energieausweis 
erhalten haben, ein Beratungsge-
spräch führen.
• Bei der Sanierung von Ein- und 
Zweifamilienhäusern müssen Ver-
braucher eine Energieberatung in 
Anspruch nehmen, wenn im Zuge 
der Sanierung Berechnungen zur 
Energiebilanzierung angestel lt 
werden. Unternehmen, die im 
Rahmen einer Sanierung ein An-
gebot abgeben, müssen bereits im 
Angebot schriftlich auf die Pflicht 

zur Energieberatung hinweisen. 
Die Pflicht gilt, wenn die Energie-
beratung kostenlos angeboten wird.
Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale ist eine Möglichkeit, 
dieser Beratungspf licht nachzu-
kommen.
4. Ergänzende Vorschriften zu Ener-
gieausweisen
• Die Pf licht, bei der Vermie-
tung oder beim Verkauf eines 
Hauses einen Energieausweis vor-
zulegen sowie die diesbezüglichen 
Pflichtangaben in Immobilienan-
zeigen, gelten nun auch für Immo-
bilienmakler.
• Aussteller von Energieausweisen 
müssen bestehende Gebäude vor 
Ort oder anhand geeigneter Fotos 
bewerten, um passende Maßnah-
men zur Modernisierung zu emp-
fehlen. • CO2-Emissionen müssen 
im Energieausweis genannt werden.
5. Staatliche Förderung für erneuer-
bare Energien und Energie-effizienz 
gesetzlich verankert
Das Gebäudeenergiegesetz sieht 
vor, effiziente Neubauten und die 
energetische Verbesserung von Be-
standsgebäuden sowie die Nutzung 
erneuerbarer Energien finanziell 
zu fördern. Der Staat unterstützt, 
indem er bis zu 45 Prozent der 
Investitionen für klimafreundliche 
Heiztechnik oder Wärmedäm-
mung übernimmt. Alternativ kön-
nen steuerliche Vergünstigungen 
in Anspruch genommen werden, 
die über drei Jahre verteilt werden 
können.
Für alle Bauvorhaben, für die vor 
dem 1. November 2020 beantragt 
oder angezeigt wurden, gelten die 
bisherigen Regelungen. Das neue 
GEG führt die Energieeinsparver-
ordnung, das Energieeinspargesetz 
und das Erneuerbare-Energien-
Wärmegesetz zusammen und 
stimmt die Regeln zur Energieef-
f izienz von Gebäuden und zur 
Nutzung von erneuerbaren Ener-
gien aufeinander ab. Allerdings 
blieb der ganz große Wurf aus, so 
Bücklein: „Ob es mit der Reform 
tatsächlich zur Einhaltung der 
Klimaziele im Gebäudebereich 
kommt, darf bezweifelt werden.“ 
Eine kostenlose Energieberatung 
und weitere Informationen zum 
Gebäudeenergiegesetz bietet die 
Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale. Bei Bedarf wird das 
Beratungsgespräch schrif t l ich 
bestätigt. Weitere Informationen 
gibt es auf verbraucherzentrale-
energieberatung.de oder kostenlos 
unter 0800 – 809 802 400.
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ISABEL LUDWIG
Geschäftsführerin

Tag und Nacht für Sie erreichbar!

Pfarrgasse 3, 08209 Auerbach
www.bestattungen-auerbach.de

BESTATTUNGEN + TRAUERHILFE 
Telefon 03744 21 23 77
Mobil 0173 5 19 68 22

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

039 44 -36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

Falkensteiner Heimat- und Museumsverein

Liebe Leser des Falkensteiner Anzei-
gers, liebe Falkensteiner!
Haben Sie den kleinen oder auch 
großen Rechenfehler in der Ok-
tober-Ausgabe des Falkensteiner 
Anzeigers im Artikel zum Eisen-
bahnjubiläum bemerkt? Es war 
natürlich vor 155 Jahren als die 

Eisenbahnlinie von Herlasgrün-
Falkenstein-Oelsnitz-Eger am 01. 
November 1865 eröffnet wurde. Für 
diesen Fehler entschuldige ich mich 
im Nachhinein. 
Wenn Sie die heutige Novemberaus-
gabe des Falkensteiner Anzeigers 
in den Händen halten, beginnt 
schon wieder die Advents- und 
Weihnachtszeit. Ob und wann in 
unserem Falkensteiner Heimatmu-
seum die Weihnachtsausstellung 
beginnen kann, können Sie der Ta-
gespresse entnehmen bzw. unseren 
Aushängen. In kleinen Gruppen 
und an verschiedenen Tagen bauen 
wir die Weihnachtsausstellung auf. 
Der Titel lautet diesmal „Weihnach-
ten im Schloss“.
Zu unserer Trützschlerausstellung 
„620 Jahre Herrschaft der Trütz-
schler in Falkenstein“ hatten wir 
ein kleines Trützschlerzimmer 
eingerichtet. Dieses Zimmer ist 
mit Möbeln der Falkensteiner und 
Dorfstädter von Trützschler ausge-

stattet. Wir wollen es weihnachtlich 
schmücken. Das heute abgebildete 
Foto zeigt ein weihnachtlich ge-
schmücktes Zimmer im Dorfstädter 
Schloss. Bekommen habe ich es 
von Herrn Baron Eberhard von 
Trützschler-d’Elsa. Es zeigt auf der 
linken Seite einen Geschenke-Tisch 

und auf der rechten Seite einen mit 
vielen „Silberfäden“ behangenen 
Christbaum. Darunter steht eine 
Weihnachtskrippe. Die Geschenke 
bekam wahrscheinlich der jun-
ge Baron von seinen Eltern be-
schert. Ganz links ist ein Buch zur 
„Luftfahrt“ zu sehen, rechts stehen 
„Schneeschuhe“ und sonst eben 
Sachen für den täglichen Gebrauch. 
Baron Eberhard von Trützschler-
d’Elsa war begeisterter Flieger. 
Davon berichte ich nachfolgend:
Es wurde oft erzählt, dass Baron 
Eberhard von Trützschler-d’Elsa als 
Pilot ausgebildet wurde und einmal 
über Dorfstadt und das Schloss flog. 
Da ich mit Baron Eberhard von 
Trützschler-d’Elsa einige Zeit im 
Briefwechsel stand, fragte ich ihn 
nach dieser Begebenheit. Darauf 
schrieb er am 30. März 2005: „Ich 
erlebte eine schöne Kindheit in 
meinem Elternhaus in Dorfstadt, in 
den Schulen Dorfstadt, Falkenstein 
und Dresden. Gefolgt wurde diese 

Filiale Zwickau
Werdauer Straße 164
08060 Zwickau
Tel. +49 375 440066-0

Filiale Auerbach
Willy-Brandt-Str. 11
08209 Auerbach
Tel. +49 3744 8359-0

Autohaus Strauß GmbH
Pausaer Straße 190
08525 Plauen
Tel. +49 3741 5574-0 www.bmw-strauss.de

IHR NEUER PARTNER IN JEDER JAHRESZEIT.
THE 1

Freude am Fahren Abbildung zeigt Sonderausstattungen. 

DER PERFEKTE PARTNER FÜR ALLE, DIE AKTIV UNTERWEGS SIND.
THE 2

Freude am Fahren Abbildung zeigt Sonderausstattungen. 

NUR NOCH BIS 31. DEZEMBER 16% MWST. GESCHENKT

NUR NOCH BIS 31. DEZEMBER 16% MWST. GESCHENKT.

Entdecken Sie unsere aktuellen Angebote 
und Aktionen.
Einfach QR Code scannen oder online schauen 
auf www.bmw-strauss.com/de/aktionen/ 

schöne Zeit von meiner Ausbildung 
als Flieger bei München. Die Sicht 
der Welt von oben war für mich 
ein glücksbringendes Erlebnis. Ja, 
da hatte ich einmal die Gelegenheit 
über mein geliebtes Dorfstädter 
Haus zu fliegen!“
Liebe Leser des Falkensteiner 

Anzeigers, liebe Falkensteiner, 
wir Mitglieder des Falkensteiner 
Heimat- und Museumsvereins 
wünschen Ihnen eine gesunde 
und gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit. Andreas Rößler
Falkensteiner Heimat- und
Museumsverein e.V.

Iphone 5c blau
16 GB von privat gebraucht zu verkaufen
für 59,- Euro 0163 -3224551



Donnerstag, 26. November 2020Seite 10
AnzeigerFalkensteiner

RECHTSANWALTS- UND STEUERKANZLEI 
ALBERTER & KOLLEGEN 

 
         Tätigkeitsschwerpunkte: 

Albrecht Alberter † (2015)   
Rechtsanwalt     
Fachanwalt für Steuerrecht  
 
Dr. Harald Fichtner 
Rechtsanwalt Zulassung ruht  
– OB a. D. der Stadt Hof  
 
Stephan Gumprecht    Arbeitsrecht, Wirtschaftsrecht, Verkehrsrecht 
Rechtsanwalt  einschließlich Verkehrsordnungswidrigkeiten-,  
Fachanwalt für Arbeitsrecht  recht, Familienrecht 
 
   
Uwe Geisler    Medizinrecht, Steuerrecht, Zivilrecht  
Rechtsanwalt  
Fachanwalt für Medizinrecht  
Fachanwalt für Steuerrecht   
Master in Health and Medical Management  
 
Mandy Krippaly   Steuerberatung  
Steuerberaterin     Betriebswirtschaftliche Beratung  
 
Leonhard Österle   Zivilrecht, Steuerrecht, Familienrecht, Erbrecht 
Rechtsanwalt  
Fachanwalt für Steuerrecht   
 
Katrin Schettler    Steuerberatung  
angestellte Steuerberaterin  
gemäß § 58 StBerG 
 
Georg Wolfrum Strafrecht, Zivilrecht, Miet- und  
Rechtsanwalt  Wohnungseigentumsrecht, Familienrecht 
Fachanwalt für Strafrecht   
 
Julia Hoffmann   Familienrecht, Erbrecht, Mietrecht, Zivilrecht 
Rechtsanwältin   
 

Plauener Straße 8 ∙ 95028 Hof ∙ Tel. 0 92 81 - 72 40-0 
email: info@alberter.de 

www.alberter.de      www.blitzerrecht.de 
 

Weitere Niederlassungen: 
 
Auerbach:  Helmbrechts:   Münchberg:  Plauen: 
Parkstraße 14   Kulmbacher Straße 22  Karlstraße 7  Kasernenstraße 1 
08209 Auerbach 95233 Helmbrechts   95213 Münchberg  08523 Plauen  
Tel. 0 37 44 - 2 50 10 Tel. 0 92 52 - 2 28  Tel. 0 92 51 - 8151 Tel. 0 37 41 - 7 00 10 
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Geblitzt?! – Messfehler bei dem
Geschwindigkeitsmessgerät Leivtec XV 3 – wehren Sie sich
Eine durch unabhängige Sachverständige durchgeführte Überprüfung 
des Geschwindigkeitsmessgerätes Leivtec XV 3 bestätigt den Verdacht, 
dass es bei dieser Messanlage bei der Messung zu Fehlern kommt. Die 
Sachverständigen kommen nach ca. 900 Versuchsfahrten, bei dem die 
Messungen des Geschwindigkeitsmessgeräte Leivtec XV 3 überprüft 
wurden, zu dem Schluss, „dass es (bei dem Messgerät) zu zahlenmäßig 
relevanten unzulässigen Messabweichungen kommen kann.“
Vereinfacht:

Bei Messungen mit der Geschwindigkeitsanlage Leivtec XV 3 kann 
es zu Fehlern bei der Ermittlung der Geschwindigkeit kommen, die 
Messung ist dann falsch.

Insofern sollte bei einer möglichen Verkehrsordnungswidrigkeit immer 
überprüft werden, ob die Messung ordnungsgemäß erfolgt ist.

Bei dem Geschwindigkeitsmessgerät Leivtec XV 3 gibt es hier momentan 
berechtigte Zweifel.

Sollten Sie Betroffener in einer Verkehrsordnungswidrigkeitsangele-
genheit sein, helfen wir Ihnen selbstverständlich gerne. 

In Zusammenarbeit mit öffentlich vereidigten Sachverständigen über-
prüfen wir regelmäßig u.a. Geschwindigkeitsmessungen. Die Kosten 
hierfür übernimmt – falls vorhanden – im Regelfall Ihre Verkehrs-
rechtschutzversicherung. 

Neue Pflichten für Verantwortliche für Arbeitsplätze 
und Bauherren ab Ende 2020  
Radonmessungen an Arbeitsplätzen 
im Keller und Erdgeschoss sollen 
das Lungenkrebsrisiko senken 
Die Gemeinden Sachsens, in denen 
aufgrund erhöhter Radonkonzen-
trationen solche Messungen durch-
geführt werden müssen, werden 
mit einer Allgemeinverfügung, die 
im Dezember 2020 im Sächsischen 
Amtsblatt veröffentlicht wird, be-
kanntgegeben. Unsere Gemeinde 
wird davon betroffen sein. 
Radon ist ein natürlich vorkom-
mendes radioaktives Edelgas, das in 
bestimmten Böden in höheren Kon-
zentrationen auftreten und – wenn 
es in Gebäude eintritt – langfristig 
Lungenkrebs verursachen kann. 
Da die Radonkonzentrationen 
aufgrund von schwankenden Tem-
peraturen und Luftdruck zeitlich 
sehr variieren, muss die Messung 
über ein ganzes Jahr erfolgen. Da-
für gibt es spezifische Messgeräte, 
die ein Jahr lang an Arbeitsplätzen 
im Keller und im Erdgeschoss 
ausgelegt werden. Sie müssen von 
anerkannten Messstellen bezogen 
werden, die auf einer Website des 
Bundesamtes für Strahlenschutz 
aufgelistet sind.  Für eine einzel-
ne Messung (inkl. Auswertung) 
ist je nach Anbieter mit Kosten 
im Bereich von 20 bis 40 €  zu 
rechnen. Nach einem Jahr werden 
die Messgeräte an die Messstelle 
zurückgesandt und dort innerhalb 
von wenigen Wochen ausgewertet.  
Die Messungen müssen bis zum 
30. Juni 2022 an allen betroffenen 
Arbeitsplätzen abgeschlossen sein. 
Wird im Ergebnis der Messung 
der geltende Referenzwert von 
300 Bq/m³ überschritten, müssen 
Maßnahmen zur Senkung der 

Radonkonzentrationen ergriffen 
werden. Dies können einfache 
Lüftungsmaßnahmen sein oder 
aber bauliche Maßnahmen. Mit 
einer weiteren Messung muss der 
Erfolg der jeweiligen Maßnahmen 
belegt werden. Sie muss innerhalb 
von 24 Monaten abgeschlossen 
sein. Erfahrungsgemäß wird in 
den meisten Fällen eine Senkung 
der Radonkonzentration unter den 
Referenzwert erreicht. Ist dies 
jedoch nicht der Fall, muss  der 
Verantwortliche für die betroffenen 
Arbeitsplätze dies der zuständigen 
Strahlenschutzbehörde melden und 
eine Dosisberechnung durchführen 
lassen. Für den Fall, dass 6 Millisie-
vert pro Jahr unterschritten sind, 
sind keine weiteren Maßnahmen 
erforderlich. Bei einer Überschrei-
tung dieses Wertes müssen die 
Arbeitnehmer der Strahlenschutz-
überwachung  unterstellt werden. 
Bauherren müssen außerdem bei 
der Planung von Gebäuden in 
diesen Gebieten spezielle zusätz-
liche Radonschutzmaßnahmen 
einplanen. Hier finden Sie weitere 
Informationen: 
Allgemeine Informationen zum 
Radonschutz: www.radon.sachsen.
de Anerkannte Messstellen: https://
www.bfs.de/DE/themen/ion/ser-
vice/radonmessung/anerkennung/
anerkennung_node.html 
Tipps für die Radonmessung: www.
radon.sachsen.de Aktuelles 
Übersicht über die Pflichten: https://
publikationen.sachsen.de/bdb/
artikel/36105 
Maßnahmen zum Radonschutz: 
https://publikationen.sachsen.de/
bdb/artikel/26126  

L.-Müller-Straße 30 • 08223 Falkenstein Telefon: 0 37 45 / 7 73 72L.-Müller-Straße 30 • 08223 Falkenstein Telefon: 0 37 45 / 7 73 72

Mi. - 15:00 - 18:00 Sa. 9:00 - 12:00Mi. - 15:00 - 18:00 Sa. 9:00 - 12:00
sowie nach telefonischer Vereinbarung.sowie nach telefonischer Vereinbarung.

Jetzt Taschenkalender bestellen

037467-289823
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Plakate DIN A3 sofort!
Briefhüllen
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Kneipp - Kindertagesstätte – Knirpsenland

Entdecken Sie eine 
besondere Gaststätte 
in Ihrer Nähe!

Seniorenweihnachtsfeier 2020 findet NICHT statt!
In bisher gewohnter Regelmäßigkeit veranstaltete die Stadt Falken-
stein/Vogtl. in der Vorweihnachtszeit eine Seniorenweihnachtsfeier, 
um sich gemeinsam auf das Weihnachtsfest einzustimmen und sich 
bei Stollen, Plätzchen und Kaffee und einem kleinen kulturellen Rah-
menprogramm zu treffen. 
Wie die meisten Veranstaltungen im Jahr 2020 fällt leider auch die 
Seniorenweihnachtsfeier der Corona-Pandemie zum Opfer. 
Durch die aktuelle Corona-Situation ist die Durchführung der Veran-
staltung in diesem Jahr bedauerlicherweise nicht möglich. Gleichzeitig 
hoffen wir inständig auf eine Wiederaufnahme der Tradition im Jahr 
2021.
Auch wenn die diesjährige Adventszeit und die Festtage mit Sicherheit 
anders verlaufen werden, als es in den vergangenen Jahren üblich war, 
wünscht die Stadtverwaltung Falkenstein/Vogtl. allen Falkensteiner 
Senioren eine gesegnete und besinnliche Vorweihnachtszeit. 

Das Jahr 2020 ist fast schon auf der 
Zielgeraden und wir haben wie im-
mer viel erlebt. Ein wunderschöner, 
sehr milder November machte es 
uns leicht, noch viele Aktivitäten an 
frischer Luft zu genießen.

Kastanien und Blätter sammeln, 
um kleine Kunstwerke zu gestalten, 
oder im Stadtpark einfach durch 
das trockene Laub zu laufen, um 

das Rascheln wahrzunehmen. Mit 
den selbstgenähten Kastanien-
schlangen von Levi s̀ Mutti konnten 

die Knirpse der Käfergruppe auf 
Sammeltour gehen und ihre Stoff-
schlangen mit Kastanien füllen. 
Da haben die Schlangen auf dem 
Heimweg ganz schön geklappert. 
Danke, liebe Mutti! Leckeres Ap-

felmus haben wir Knirpse in der 
Eichhörnchengruppe hergestellt. 
Dazu mussten die Äpfel ganz klein 
geschnitten werden. Da durften wir 

sogar mit den Messern schneiden 
und unsere Erzieherin konnte das 
Pf laster in der Verbandstasche 
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lassen. Natürlich schmecken auch 
ganz klein geschnittene Äpfel su-
perlecker, immer wieder mussten 
wir probieren. Das Apfelmus wurde 
ein Genuss für uns, auch wenn es 
dann doch nicht so viel geworden 
ist. Auch die Bienchen waren emsig 
in der Kinderküche am Werkeln. 
Kneten, schneiden, rühren und 
probieren – Tadah! Stand ein lecke-
rer Apfelkuchen da. Und ruckzuck 
war er am Nachmittag zum Kaffee-
trinken auch verputzt, so köstlich 
war er. Alle Kinder, ja selbst die 
Allerkleinsten, und Mitarbeiter 
waren sehr fleißig und haben dem 
Hausmeister geholfen, die vielen 
Blätter in unserem Garten weg-
zuräumen. Manchmal konnte wir 

nicht widerstehen und mussten in 
den zusammengefegten Laubhaufen 
springen. Das war eine Gaudi…. 
Buchausstellung digital, eine ganz 
neue Erfahrung. Die Bestellungen 
waren gut und manch einer fand 
vielleicht schon die ersten Ge-
schenke fürs Weihnachtsfest.
Die Spatzen-Gruppe hat mit ihren 
Erziehern Danilo und David aus 
einem riesengroßen Karton unser 
Knirpsenland-Haus gebaut und 
schön bunt bemalt und dekoriert. 
Wir denken oft an unsere Senioren 
in der benachbarten K&S Senioren-
residenz. Gerade in dieser schweren 
Zeit freuen sie sich oft auf ein paar 
kleine Lichtblicke von uns Kindern, 
wir denken an das Balkonkonzert 

im Frühjahr. Mit ein paar schönen 
Liedern bringen wir den Senioren 
einen Sonnenstrahl und ein paar 
fröhliche Momente in den tristen 
„Coronaalltag“. Um unsere Part-
nerschaft im Rahmen des Gene-
rationsprojektes zu pflegen, findet 
das Haus seinen Platz bei unseren 
Nachbarn im K&S, weil wir sie in 
diesem Jahr nicht so besuchen dür-
fen, sollen sich die Omis und Opis 
daran erfreuen und an uns denken.
Schade, schade, unser Bürgermei-
ster kam wegen dem „doofen Virus“ 
nicht zum Vorlesen in unseren 
Kindergarten, aber aufgeschoben ist 
nicht aufgehoben: Er hat uns zuge-
sagt, dass er kommt, sobald wir das 
Virus besiegt haben. Aber Vorlesen 

in der Familie ist auch eine schöne 
Sache, man sollte seinen Kindern 
jeden Tag eine kleine Geschichte 
vorlesen und daraus ein schönes 
Familienritual, zum Beispiel vor 
dem Schlafen, machen.
Die Verkehrswacht hat ihren Besuch 
bei uns auch verschieben müssen, 
alles wird nach geholt, denn wir 
sind für alles interessiert, wollen 
viel wissen und erfragen.
Der Umbau im gesamten Haus 
ist jetzt fertig. Auf den Terrassen 
wurden Markisen angebracht und 
das Betreten des Geländes geht 
nur noch mit Schlüsselkarte, die 
Technik hat vom ersten Tag an 
funktioniert. Für unsere Sicherheit 
und unser Wohlbefinden wurde 
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kirchliche.nachrichten

Im Monat Dezember 2020  laden wir sehr herzlich zu den folgenden 
Veranstaltungen ein:
Dienstag 01. Dezember       19.30 Uhr Frauengesprächskreis
Dienstag 08./15. Dezember 19.30 Uhr Bibel im Gespräch für alle
Mittwoch 02./16. Dezember 15.00 Uhr Frauenstunde 
Samstag 05./19. Dezember 19.00 Uhr Gemeinschaftsjugend

Landeskirchliche Gemeinschaft Falkenstein
Oelsnitzer Straße 37 b

Katholische Pfarrei »Heilige Familie« Falkenstein
Am Lohberg 2•Tel. 6721•Fax 0321 21209295

geplante Gottesdienste und Veranstaltungen im Dezember 2020 - unter 
Vorbehalt Bitte informieren Sie sich an den Aushängen und im Internet, 
falls Änderungen notwendig sind.

Donnerstag 03.12. 09.00 Uhr Hl.Messe - vorher 08.30 Uhr Rosenkranz
Freitag 04.12. 06.00 Uhr Roratemesse
 16.00 Uhr And. für Kinder- und Ministranten 
Samstag 05.12. 15.00 Uhr Heilige Messe - Seniorengottesdienst
Sonntag 06.12. 09.00 Uhr  Heilige Messe
Donnerstag 10.12. 09.00 Uhr Heilige Messe - vorher 08.30 Uhr Rosen-
kranz
Freitag 11.12. 06.00 Uhr Roratemesse
Sonntag 13.12. 10.30 Uhr Heilige Messe
 14.00 Uhr Heilige Messe in Bergen - ev. Kirche
Donnerstag 17.12. 09.00 Uhr Heilige Messe - vorher 08.30 Uhr Rosen-
kranz
Freitag 18.12. 08.30 Uhr  Heilige Messe
Samstag 19.12. 18.30 Uhr Heilige Messe

Für die Weihnachtsgottesdienste ist eine
telefonische Anmeldung erforderlich. 

Heiligabend 24.12. 15.00 Uhr Krippenandacht
 16.00 Uhr  Krippenandacht
 20.00 Uhr Heilige Christnacht
1. WT 25.12. 09.00 Uhr Heilige Messe - Weihnachtshochamt
2. WT 26.12. 10.30 Uhr Heilige Messe
Sonntag 27.12. 09.00 Uhr Heilige Messe
Donnerstag 31.12. 17.00 Uhr Jahresschlussandacht

Um den Infektionsschutz zu gewährleisten, ist die Teilnehmerzahl begrenzt. 
Am Eingang erklären Hinweisschilder die Schutzmaßnahmen und An-
sprechpersonen stehen bereit. 
Bitte haben Sie Verständnis für die Einschränkungen und dass sie auf andere 
Gottesdienste verwiesen werden, wenn die Kirche voll ist. 
Alle weiteren Gottesdienstzeiten und Veranstaltungen der Pfarrei "St. Chri-
stophorus" bitte im Pfarrbrief, an den Aushängen und im Internet einsehen.
Im Namen des Pfarrgemeinderates Pfarrer Ralph Kochinka

wahnsinnig viel getan. Jetzt star-
ten wir in die Vorweihnachtszeit 
und wollen die ganzen Errungen-
schaften mit all unseren Sinnen 
genießen. Backen und kochen in der 
neuen Kinderküche, tanzen, toben 
und turnen im Mehrzweckraum, 
spielen, lernen und basteln in den 
freundlich gestalteten Gruppen-
räumen und natürlich auch feiern 
im ganzen Haus in jeder einzelnen 
Gruppe. (Das geht auch mit dem 
Virus!) Der Nikolaus kommt am 
07.12. und der Weihnachtsmann hat 
sich am 16.12. bei uns angemeldet. 
Sie werden wohl über ihren Bart 
eine Maske ziehen und auf Abstand 

vorbeischauen. Aber dann können 
wir ihnen mal zeigen, wie wir 
richtig Hände waschen, und was 
wir alles noch so gelernt haben in 
diesem verrückten Jahr. Wir wol-
len nicht nur beschenkt werden, 
sondern auch Geschenke verteilen. 
Also legen wir los, es gibt viel zu tun 
in der Vorweihnachtszeit, denn wir 
wollen ja auch unsere Eltern und 
Großeltern mit ein paar Kleinig-
keiten überraschen. Aber pst! So 
viel Heimlichkeit…..
Allen eine besinnliche, friedvolle 
und gesunde Adventszeit wünschen 
die Kinder und Erzieher/-innen der 
Kindertagesstätte ,,Knirpsenland“

Sonntag 06. Dezember 10.00 Uhr + 15.00 Uhr Advents- Gottesdienst
Sonntag 13./20. Dezember 17.00 Uhr Gottesdienst
Weihnachten 25. Dezember 17.00 Uhr Gottesdienst 
Silvester 31. Dezember       17.00 Uhr Lob- und Dank-Gottesdienst
(zu den Sonntagsveranstaltungen gleichzeitig Kinderstunde)
Unsere Veranstaltungen stehen allen Interessenten offen und Sie sind 
herzlich willkommen.
Du solltest sie besitzen – die Bibel. Mehr noch, du solltest darin lesen.

 
„Kirche im Laden“:  
  Dezember 2020 

Änderungen wegen aktueller Lage jederzeit möglich 
Teestube: Mo bis Mi  15.00-17.30 Uhr 
  Tee, Kaffee und Gespräch; Mini-Bibliothek und Gebetsanliegen;  
  Biete-Suche-Tafel; für Flüchtlinge: Deutsch lernen 
 
Lebensmittelannahme für Brotkorb: donnerstags  15.00-17.30 Uhr 
 
Zum Brotkorb:  
 Abgabe von Grundnahrungsmitteln an Bedürftige freitags   12.00-14.00 Uhr 
 ∙  Die Ausgabe erfolgt einzeln an der Ladentüre 
 ∙  Bitte beachten Sie den Sicherheitsabstand und tragen Sie bitte einen Mund-Nasen-Schutz  
 
Warten auf Weihnachten:  ein Adventskalender für Schulkinder - dieses Jahr: Adventsrätsel 
-  Abholung und Abgabe der Rätsel jeden Montag  16.00-17.30 Uhr 
   (die Lösungen können auch in den Briefkasten eingeworfen werden) 
-  Krippenspiel in der Ev.-Luth. Kirche in Falkenstein  Donnerstag 24.12. 14.30 Uhr 
   (Am Markt)   
Mutti-Kind-Kreis:  
Bitte anmelden, da Teilnehmerzahl begrenzt! (03745/7478564) 
  - Advent Dienstag 01.12.   9.00-11.00 Uhr 
  - Maria und Elisabeth Dienstag 08.12.   9.00-11.00 Uhr 
  - Weihnachtsfeier Dienstag 15.12.   9.00-11.00 Uhr 
  - Weihnachten Dienstag 22.12.   9.00-11.00 Uhr 
Basteln für Erwachsene: 
Bitte anmelden, da Teilnehmerzahl begrenzt! (03744/211257) 
Perlensterne Mittwoch 02.12. 19.30-21.00 Uhr 
Handarbeiten - Erwachsene:   
Bitte anmelden, da Teilnehmerzahl begrenzt! (03745/72656) 
für Anfänger und Fortgeschrittene Montag 14.12. 19.00-21.00 Uhr 
Feier des Weihnachtsfestes: Donnerstag 24.12. 19.00 Uhr 
  Gemeinsam möchten wir mit Ihnen  
  in geselliger Runde feiern. 
  Bitte anmelden bis zum 22.12. (Tel.:  03745 / 5237) 
  Ein Fahrdienst ist möglich! 
 
 

In den Weihnachtsferien (23.12.2020 – 02.01.2021) 
bleibt unser Laden geschlossen! 

 
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und einen guten Übergang ins Neue Jahr! 
 

Die Veranstaltungen finden in Falkenstein, Gartenstr. 19 statt. 
(03745/75 14 75 oder info@kirche-im-laden.de/ www.kirche-im-laden.de) 

 

Evangelisch-methodistische Christuskirche
Falkenstein, Ellefelder Str. 29 

Dezember
Alle Veranstaltungstermin-Angaben gelten unter Pandemie-Vorbehalt.
Sonntag, 6.12. 10.30 Uhr Musikalischer Gottesdienst &
   Kindergottesdienst     
Sonntag, 13.12. 10.30 Uhr Familiengottesdienst   
Sonntag,  20.12. 17.00 Uhr Gottesdienst mit einem Hirtenspiel 
   Etwas Wärme suchen 
1.Christtag, 25.12.6.00 Uhr Christmette  
Sonntag, 27.12. 10.30 Uhr Christfestgottesdienst 
Silvester, 31.12. 16.30 Uhr Jahresschlußgottesdienst           
Sonntag, 3.1.2021 9.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresbeginn    
   & Kindergottesdienst
Geb. für Deutschland (Lutherh.): jew. am 16. des Monats, 19.00 Uhr  
Bläserchor: dienstags, 19.00 Uhr (wenn möglich)
Gemischter Chor: dienstags, 20.10 Uhr (wenn möglich)
In unseren Gottesdiensten und allen anderen Gemeindeveranstaltungen 
gelten die Pandemie-Regeln und unsere Schutzkonzepte: vor allem 
Abstand halten, Tragen von Mund-Nasenschutz, nach Umgang mit Ge-
genständen Hände desinfizieren, die Teilnehmerlisten ausfüllen, in den 
Kirchen, in Gruppen- und Sitzungsräumen weiträumig Platz nehmen. 
Die Pandemie-Regelungen werden wir den aktuellen Gegebenheiten 
anpassen.
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Ev.-luth. Kirchgemeinde Am Markt 2•08223
Falkenstein Tel. 5237•Fax 5244•www.elukifa.de

Gedanken zur Jahreslosung 2021 
JJesus Christus spricht: Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig 
ist. Lukas 6,36
Advent und Weihnachten stehen vor der Tür. Die Tage werden dunkler 
und es tut gut, wenn in den Fenstern Lichter angezündet werden – gerade 
in diesem Jahr! Ich schreibe diese Zeilen und weiß noch nicht, wie diese 
besondere Zeit verlaufen wird. Werden wir Weihnachten in den Kirchen 
feiern können? Oder wird auch diesem Fest alles anders? Die gute Nach-
richt ist: Weihnachten fällt nicht aus! Denn Gottes Barmherzigkeit fällt 
nicht aus. Nein, euer himmlischer Vater ist barmherzig – das sagt Jesus 
den Menschen, die ihm am See Genezareth zuhören. Seid deshalb auch 
barmherzig. Gott ist in diese Welt gekommen, um seine Barmherzigkeit 
in das Dunkel der Welt zu bringen. Das gilt auch 2020.
Als der Mensch sich im Paradies von Gott trennte, kam die Sünde in 
die Welt. Und mit ihr kam die Unbarmherzigkeit. Sofort zeigte der eine 
auf den anderen: Der andere hat Schuld! Auch Gott wurde angeklagt. 
Der Neid wurde stärker als die Barmherzigkeit und führte zum ersten 
Brudermord. Seitdem ist die Welt durchzogen von einer Geschichte von 
Unbarmherzigkeit und Streit. Da griff Gott ein und sandte seinen Sohn 
in diese zerrissene Welt. In ihm wurde Gottes Barmherzigkeit Mensch, 
erfahrbar für jeden, der Jesus begegnet.
Wenn wir in diesem Jahr Weihnachten feiern, werden wir es voraus-
sichtlich anders tun, als in den anderen Jahren. Es wird ein stilleres Fest 
werden. Vielleicht wird auch manches Familientreffen und manche 
Einladung nicht zustande kommen. Und doch ist Gottes Barmherzigkeit 
in Jesus für uns da! 
Auch damals, als Jesus zur Welt kam, war das so: Er kam gerade zu 
denen, die keiner im Blick hatte. Er kam zu denen, die weit ab von den 
anderen vor den Toren von Bethlehem saßen und die Tiere hüteten. Er 
kam zu denen, denen keiner Beachtung schenkte. Er lies sich finden von 
denen, die aus der Ferne herbeizogen, um den wahren Gott zu suchen; 
von denen, die sich auf den Weg machten, weil sie einen festen Halt für 
ihr Leben suchten – zu den Weisen aus dem Morgenland. Er kam zu de-
nen, die am Rande standen. Das ist seine Barmherzigkeit. Wer barmher-
zig ist, sieht nicht zuerst sein gutes Recht. Er sieht die Not des anderen. 
Das sollen wir von Jesus lernen. Gottes gutes Recht wäre es gewesen, mit 
allen Ehren und allem Prunk in dieser Welt empfangen zu werden. Doch 
er sah die Not aller, die ihn wirklich brauchen. Und er machte sich auf 
den Weg zu ihnen. „Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig 
ist.“ An der Barmherzigkeit Jesu, die sich in den Seinen widerspiegelt, 
werden Christen als Kinder ihres himmlischen Vaters erkennbar.  
Nichts, nichts hat dich getrieben zu mir vom Himmelszelt, als das 
geliebte Lieben, damit du alle Welt in ihren tausend Plagen und großen 
Jammerlast, die kein Mund kann aussagen, so fest umfangen hast. Danke, 
Herr Jesus. AMEN.  
Ihr Pfarrer Jörg Grundmann
 
Ganz herzlich wollen wir Sie zu unseren Veranstaltungen im Dezember 
einladen.
Gottesdienst in der Kirche „Zum Heiligen Kreuz“

06.12. 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Pfarrer Grundmann und 
Taufgedenken der   Monate Oktober, November und Dezember.
13.12. 17.00 Uhr Weihnachtsmusik im Kerzenschein – bitte Informati- 
   onen dazu beachten!
20.12. 09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Graubner, gleichzeitig ist  
Kindergottesdienst und anschließend die Feier des Heiligen 
Abendmahles.
24.12. 14.00 Uhr  Krippenspiel mit Falk Schubert
 15.00 Uhr  Krippenspiel mit Falk Schubert
 17.00 Uhr Christvesper mit Pfarrer Graubner
 22.00 Uhr Weihnachtsabend im Lichterschein
25.12. 06.00 Uhr  Christmette mit Pfarrer Grundmann
26.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Graubner in der
   Lutherkirche in Ellefeld.
27.12. 09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Graubner, gleichzeitig ist  
   Kindergottesdienst und anschließend die Feier des 

Heiligen Abendmahles.
31.12. 16.30 Uhr  Jahresabschlussgottesdient mit Pfarrer Grundmann,  
   anschließend ist die Feier des Heiligen Abendmahles.
23.45 Uhr  Mitternachtsandacht mit Pfarrer Graubner.
01.01. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Grundmann, gleichzeitig 
ist Kindergottesdienst und anschließend die Feier des Heiligen  Abend-
mahles.
Gottesdienste in unseren Landgemeinden
DORFSTADT
06.12. 14.00 Uhr Adventsfeier mit Pfarrer Grundmann
20.12. 09.00 Uhr Gottesdienst mit W. Seeling und dem Hausbibelkreis.
27.12. 09.00 Uhr  Gottesdienst mit Pfarrer Grundmann und anschlie 
   ßend ist die Feier des Heiligen Abendmahles.
01.01. 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Pfarrer Graubner und anschließend  
   ist die Feier des Heiligen Abendmahles.
NEUSTADT
06.12. 14.30 Uhr  Adventsfeier mit Pfarrer Graubner.
20.12. 09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Körner und anschlie- 
   ßend ist die Feier des Heiligen Abendmahles.
24.12. 14.30 Uhr  Krippenspiel auf dem Platz neben dem Kirchsaal   
    beim Brunnen mit  Lutz Heidrich.
26.12. 09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Grundmann und anschlie- 
   ßend ist die Feier des Heiligen Abendmahles.
31.12. 16.30 Uhr  Gottesdienst am Altjahresabend mit Pfarrer Grund- 
   mann und anschließend ist die Feier des Heiligen  
   Abendmahles.
OBERLAUTERBACH
05.12. 7.00 Uhr  Adventsfeier mit Pfarrer Grundmann.
20.12. 10.30 Uhr Gottesdienst mit W. Seeling und dem Hausbibelkreis.
27.12. 10.30 Uhr  Gottesdienst mit Pfarrer Grundmann und anschlie- 
   ßend ist die Feier des Heiligen Abendmahles.
31.12. 14.00 Uhr  Gottesdienst am Altjahresabend mit Pfarrer Grund- 
   mann und anschließend ist die Feier des Heiligen  
   Abendmahles.
Gottesdienst im Seniorenheim Dr.-Robert-Koch-Straße ist am Dienstag, 
15. Dezember, 10.00 Uhr und in der K&S Seniorenresidenz ist am Diens-
tag, 15. Dezember, 10.00 Uhr.
Kirchenöffnung im Advent
Unsere Kirche ist an den Adventssonntagen zu folgenden 
Zeiten geöffnet:
am 29. 11. von 14 bis 17 Uhr (1. Advent)
am 06. 12. von 14 bis 17 Uhr (2. Advent)
am 14. 12. von 14 bis 17 Uhr (Samstag vor dem 3. Advent) und
am 20.12. von 14 bis 17 Uhr (4. Advent).
Das ist eine gute Gelegenheit, um mit Freunden und Bekannten 
unser Gotteshaus zu besichtigen und die Weihnachtskrippe zu 
bestaunen.
Weihnachten 2020 im Gottesdienst oder zu Hause
In wenigen Wochen ist Weihnachten. Voraussichtlich können 
wir zu den Gottesdiensten zusammenkommen. Es ist allerdings 
noch nicht absehbar, unter welchen Bedingungen wir dann 
zusammen sein können. In jedem Fall wird es wichtig sein, 
weiter die Abstände von 1,5 m einzuhalten. Deshalb wird es 
Platzkarten für die verschiedenen Veranstaltungen geben.
In Falkenstein:
Die Platzkarten sind vom 1. bis 21. Dezember im Pfarramt 
erhältlich. Auf den Kirchenbänken können jeweils nur 2-3 Personen 
Platz nehmen (je nach Größe der Kirchenbank) oder 1 Hausstand. 
Jede zweite Bank ist gesperrt. Es besteht Mundschutzpflicht in der Kir-
che.  Platzkarten gibt es für: die musikalische Andacht im Kerzenschein 
am 13. Dezember um 17.00 Uhr
das Krippenspiel am 24. Dezember um 14.00 Uhr und 15.00 Uhr
die Christvesper am 24. Dezember um 17.00 Uhr
den Weihnachtsabend im Lichterschein am 24. Dezember um 22.00 Uhr
die Christmette am 25. Dezember um 6.00 Uhr
den Gottesdienst zum Jahreswechsel am 31. Dezember um 16.00 Uhr
Damit Besucher, die die beliebte Christvesper nicht besuchen können, 
eine Möglichkeit haben, am Heiligen Abend in die Kirche zu kommen, 
wird zusätzlich zum „Weihnachtsabend im Lichterschein“ um 22.00 Uhr 
eingeladen.
Außerdem gibt es die Möglichkeit, eine voraufgezeichnete Christvesper 
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Evangelische Bibelgemeinschaft
Falkenstein /Neustadt•Bergstraße 2•Neustadt

Herzliche Einladung zu unseren wöchentlichen Veranstaltungen:
Sonntag     09:00 Uhr Gottesdienst mit gleichzeitiger Kinderbetreuung 
Sonntag     10:30 Uhr Kinderst.ab 3 Jahren/bibl. Unterricht für 12-14 Jahre
Dienstag     19:30 Uhr Bibel- und Gebetsstunde 
 Hinweis:
Zur Einhaltung der Corona-Hygieneauflagen wird eine Anmeldung späte-
stens am Vortag erbeten. Tel. 03745-5531 
Bitte Mund-Nasenschutz mitbringen. 
Alle Veranstaltungen stehen unter dem Vorbehalt der jeweils gültigen 
Covid-19-Allgemeinverfügung in Sachsen. Aktuelle Informationen im 
Internet unter www.ebg-neustadt.de
Termine zu Weihnachten und zum Jahreswechsel:
 20. Dezember (4. Advent) 15:00 Uhr Gemeinde Advents- und Weihnachts-
feier,  kein Gottesdienst am Vormittag
24. Dezember 2019 16:00 Uhr  Christnacht
25. Dezember 2019 09:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst
27. Dezember kein Gottesdienst
31. Dezember 2019 16:00 Uhr Jahresabschluss-Andacht
01. Januar 2020 10:00 Uhr Neujahrsgottesdienst
 Anstoß
“Das ist das Wunder der Heiligen Weihnacht, dass ein hilfloses Kind unser 
aller Helfer wird. 
Das ist das Wunder der Heiligen Nacht, dass in die Dunkelheit der Erde 
die helle Sonne scheint. 
Das ist das Wunder der Heiligen Nacht, dass traurige Leute ganz fröhlich 
werden können. 
Das ist das Wunder der Heiligen Nacht: 
Das Kind nimmt unser Leben in seine Hände, um es niemals wieder los-
zulassen.” 
Friedrich von Bodelschwingh (1831-1910, deutscher evangelischer Theologe, 
Leiter der von Bodelschwinghschen Anstalten in Bethel)

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Clara-Zetkin-Straße 3

Liebe Glaubensgeschwister und Freunde unserer EFG Falkenstein.
Der Redaktionsschluss für diese Termininformationen liegt in der Zeit, wo
nach bisherigem Stand am Monatsende die aktuellen Beschränkungen
des Sächsischen Staatsministeriums auslaufen werden. Da wir nicht wissen, 
ob diese im Dezember aufrechterhalten werden, schreiben wir euch hier die
geplanten Termine für den Monat Dezember 2020 trotzdem auf.
Alle Infos sind also unter Vorbehalt der Lage in Sachsen zu sehen.
Wir wünschen uns natürlich, dass so manche Veranstaltung wieder er-
möglicht werden kann.
Mittwoch 02.12.2020 15.30 Uhr „Cafe to bleib“
Sonntag 06.12.2020 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit 
   Kinder-Weihnachtsfeier
Montag 07.12.2020 17.00 Uhr Teen-Kreis
Mittwoch 09.12.2020   9.00 Uhr Küken-Kreis
Sonntag 13.12.2020 10.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag 13.12.2020 10.00 Uhr Kindergottesdienst
Montag 14.12.2020 16.00 Uhr Jungschar
Sonntag 20.12.2020 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Sonntag 20.12.2020 10.00 Uhr Kindergottesdienst
Donn. 24.12.2020 16.30 Uhr Gottesdienst an Heiligabend
Sonntag 27.12.2020 10.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag 27.12.2020 10.00 Uhr Kindergottesdienst
Donn. 31.12.2020 16.00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst
Voranmeldungen für „Cafe to bleib“ und Küken-Kreis bitte unter:
03745 6641 Noch immer müssen wir auf die Hygieneregeln der Regierung 
wegen der Corona-Pandemie hinweisen. Wir freuen uns auf jeden, der uns 
zu unseren Gottesdiensten besucht. Jeder ist herzlich willkommen!
Wir wünschen allen Menschen unserer Stadt und allen Lesern des Stadtan-
zeigerseine ruhige, besinnliche und gesegnete Advents- und Weihnachtszeit.
Für uns alle ist es ein besonderes Jahr und deshalb möchten wir euch 
mit dem Zuspruch aus Offenbarung 21,5 ermuntern und euch Hoffnung 
weitergeben.
Und der, der auf dem Thron saß, sagte: „Siehe, ich mache alles neu!“

im Internet zu verfolgen: am 24. Dezember auf www.elukifa.de.
Dort gibt es dann am 25. Dezember auch die voraufgezeichnete Christ-
mette zu hören.
Die Aufnahmen von Vesper (DVD) + Mette (CD) können vorab im 
Pfarramt gegen einen Unkostenbeitrag von 5,00 Euro bestellt werden. 
Sie werden in der Woche vor Weihnachten über Ihren Hausbriefkasten 
verteilt.
In Grünbach:
Zum Krippenspiel laden wir – so Gott will – in die Turnhalle ein: am 24. 
Dezember um 14.30 Uhr (30 min eher als gewohnt) und um 16.30 Uhr.
Außerdem laden wir zum Gottesdienst am 31. Dezember in Grünbach 
um 14.30 Uhr in die Turnhalle ein.
Für alle drei Veranstaltungen gibt es ab 1. Dezember Platzkarten im 
Grünbacher Pfarramt (dienstags von 17-18 Uhr) oder bei der Bäckerei 
Frisch. In der Turnhalle besteht Mundschutzflicht.
In Neustadt laden wir zum Krippenspiel auf den Markt ein:
am 24. Dezember um 14.30 Uhr. Es gibt keine Platzkarten. Es wird gebe-
ten, die Abstände Hygieneregeln einzuhalten.
Die Krippenspiele in Falkenstein, Neustadt und Grünbach werden in 
diesem Jahr in anderer Form als gewohnt stattfinden, da durch die 
Beschränkungen im November normale Proben nicht möglich waren. 
Es sind gute Ideen entstanden, zu denen der HERR das Gelingen geben 
möge.
Männer Time Krisen im Licht der Bibel
Die Corona-Krise beschäftigt die Menschen weltweit seit Anfang des 
Jahres. Sie beeinflusst auch unser Leben und zwingt uns in der Gemeinde 
zu Veränderungen beim Gemeindeleben. Sie ist nicht die einzige Krise 
in zurückliegen Jahren. Das vergangenen Jahrzehnt wird in den Medien 
manchmal als Krisendekade bezeichnet. Wie gehen wir mit der Krise 
um? Wie haben frühere Krisen das Leben der Menschen verändert? Was 
sagt die Bibel zu Krisen? Wir wollen zur Männertime am 4. Dezember 
um 19.00 Uhr darüber hören und ins Gespräch kommen. Sie wird auch 
dieses Mal ohne Abendbrot stattfinden. Wir bitten trotzdem um Anmel-
dung bis zum 2. Dezember.
Ihre Ev.-Luth. Kirchgemeinde,
Pfarrer Grundmann und Pfarrer Graubner
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Termine Dezember 2020
Wir sind gern jederzeit für Sie da in schwerer 
Krankheit und in Trauer, für Fragen bezüglich 
Pflegegrad oder Schwerbehinderung, auch für 
Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung.
Unser Kinderhospizdienst begleitet auch Familien mit schwer kranken Kin-
dern. Alle unsere Mitarbeiter haben dafür eine adäquate Ausbildung. Gern 
nehmen wir uns Zeit. Kontaktieren Sie uns bitte unter Tel.Nr. 0163-6149065 
kostenlos und unverbindlich.

Unsere Trauercafe´s  im Dezember:
Montag,  07. Dezember 15-17 Uhr in Auerbach, Nicolaistraße 35
Montag,  07. Dezember 16-18 Uhr in Adorf, Schillerstraße 23
Dienstag,  01. Dezember 5-17 Uhr in Klingenthal. Auerbacher Str. 78
Mittwoch,  16. Dezember 15-17 Uhr in Oelsnitz, Zöphelsches Haus
Donnerstag, 10. Dezember 15.30-17.30   in Treuen, DRK Tagespflege, Poststr.
Trauer-Einzelgespräche sind jederzeit auf Anfrage möglich.
Beratung zu Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht findet jeweils am 
1. und 3. Montag eines jeden Monats in der Zeit von 9 – 11 Uhr im Rathaus 
Treuen statt (07. Und 21. Dezember 2020)
Zur Erinnerung: Am 02. Dezember 2020 findet unsere Patientenweihnachts-
feier statt. Alle werden auf Wunsch abgeholt und gebracht…
Und für unsere EAHH: Diese Weihnachtsfeier findet am 09.12.2020 in 
Klingenthal statt.
Ab Januar 2021 starten wir mit einem neuen Ausbildungskurs für Hospizhel-
fer in Klingenthal. Auch hier sind Anmeldungen noch möglich. Gern auch für 
Fragen: Tel. 0163-6149065. In Auerbach beginnen wir im April mit 
einem neuen Ausbildungskurs.
Ihnen allen eine schöne Zeit im Kreise Ihrer Lieben. Vergessen Sie nicht die 
Freude am Leben. Wir alle haben nur dieses eine…

Ihre Petra Zehe, Koordinatorin Master Palliative Care
Pädiatrische Palliative Care

Ende des amtlichen Teils

 

 
 
Seit 2001 ist der Hospizverein Vogtland e.V. mit seinen Angeboten für Schwerkranke Menschen, 
Trauernden und Ihren Angehörigen da. Hospizarbeit ist Hilfe von Mensch zu Mensch. Ehrenamtliche 
Helfer unterstützen Menschen und verschenken etwas freie Zeit. Sie hören zu und spenden Trost und 
machen so Mut. 
 

WWiirr  wwüünnsscchheenn  aalllleenn  eeiinn  ggeesseeggnneetteess  WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt  uunndd  eeiinneenn  ggeessuunnddeenn  ÜÜbbeerrggaanngg  iinn  ddaass  JJaahhrr  22002211..  
GGlleeiicchhzzeeiittiigg  mmööcchhtteenn  wwiirr  uunnss  bbeeii  aalllleenn  bbeeddaannkkeenn,,  ddiiee  aauucchh  ddiieesseess  JJaahhrr  uunnsseerreenn  VVeerreeiinn  dduurrcchh  MMiitthhiillffee  ooddeerr  
SSppeennddeenn  uunntteerrssttüüttzztteenn..  
 
„Und immer sind da Spuren deines Lebens, Gedanken, Bilder und Augenblicke. 
Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich und traurig machen und 
dich nie vergessen lassen.“  
Teilen Sie ihre Gedanken mit ähnlich Betroffenen,  
lassen sie uns gemeinsam ins Gespräch kommen. 
Gerne können Fragen, Vorschläge, aber auch Sorgen  
und Befürchtungen mitgebracht werden. 
Trotzdem gilt natürlich, dass bei akuten Atemwegserkrankungen oder 
Fieber die Teilnahme nicht erwünscht ist. Atemschutzmasken legen wir 
bereit und beachten auch den empfohlenen Abstand. 
 

Kontakt unter: 
Hospizverein Vogtland e.V. 
Büro Auerbach Bebelstraße 13, 03744/ 3098450 ,  
Büro Reichenbach, Begegnungsstätte Nordhorner Platz 1, 03765/ 612888 
und 0174 71 25 976  
www.hospizverein-vogtland.de. 
info@hospizverein-vogtland.de 
 

Veranstaltung Datum Ort 
Trauercafé  
 

21.12.2020 
Jeden 3. Montag im Monat 
15.00-17.00 Uhr 

Auerbach, Büro 
Hospizverein 
Vogtland e.V., 
Bebelstraße 13  

Trauerselbsthilfegruppe für Angehörige um Suizid 
 

07.12.2020  17.00-19.00 Uhr 
Jeden 1. Montag im Monat 
Einzelgespräche immer möglich. 

Reichenbach, 
Begegnungsstätte 
Nordhorner Platz 1 

Beratung und Information  
zu Begleitung von Schwerstkranken, Entlastung 
von Angehörigen,  Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung  
 

zu den Büroöffnungszeiten und 
nach telefonischer Vereinbarung. 

Auerbach, Büro 
Hospizverein 
Vogtland e.V., 
Bebelstraße 13 
Reichenbach, 
Begegnungsstätte 
Nordhorner Platz 1 

 
Unser nächster Hospizhelferkurs „Schwerkranke und Angehörige begleiten“ startet am 08.01.2021 
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Unser nächster Hospizhelferkurs „Schwerkranke und Angehörige begleiten“ startet am 08.01.2021 

Amtlicher Teil Neustadt
Umlaufbeschluss des Gemeinderates Neustadt vom 04.11.2020

Beschluss-Nr.:
Bezeichnung

07/060/2020
Finanzangelegenheit – Verwendung der pauschalen Zuweisung zur Stärkung des ländlichen Raumes 
Der Gemeinderat der Gemeinde Neustadt beschließt einstimmig die Verwendung der Pauschale für das Jahr 2020 in Höhe von 69.790,00 € zum Haus-
haltausgleich.
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Auch wenn die kommende Ad-
ventszeit wohl etwas anders ausfal-
len wird als wir das normalerweise 
gewohnt sind, werden wir auch 2020 
nicht auf eine festlich geschmückte 
Stadt verzichten müssen. Und 

dazu gehören neben Schwibbogen, 
Pyramide, Sternen und Lichtern 
in den Straßen auch die Weih-
nachtsbäume für den Carolaplatz 
und die Freifläche am ehemaligen 
Falkensteiner Hof. Mithilfe eines 

Autokrans und unserem Bauhof 
wurden die Bäume frisch gefällt, 
transportiert und an den beiden 
Plätzen aufgestellt. Herzlicher Dank 
an unser Bauhofteam und vielen 
Dank an die Spender, welche die 

Weihnachtsbäume zur Verfügung 
gestellt haben. Freuen wir uns schon 
heute, wenn in wenigen Tagen die 
Stadt im weihnachtlichen Glanz 
erstrahlt.
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Begegnungszentrum – Vitamin B
So kurz vor dem Beginn der Ad-
ventszeit melden wir uns aus dem 
Begegnungszentrum „Vitamin B“. 
Unser Haus ist montags – freitags 
nach den geltenden Hygienevor-
schriften weiter von 6.30 Uhr bis 
16.30 Uhr geöffnet. Wir hoffen, dass 
wir auch weiterhin für euch da sein 
können. Allerdings mussten wir 
viele geplante größere Veranstal-
tungen und Angebote absagen.
So auch die Veranstaltung mit 
Michael Stahl. Wir werden diese 
Veranstaltung aber auf jeden Fall 
nachholen. Näheres zu unseren 
Angeboten ist auf den angehängten 
Flyern ersichtlich. Auch das Ad-
ventskranzbasteln wird nicht in der 
gewohnten Weise in unserem Haus 
stattf inden können. Allerdings 
könnt ihr am Donnerstag, 26.11. 
oder am Freitag, 27.11. zu unseren 
Öffnungszeiten in unserem Haus 
vorbeikommen und die Materialien 
zum Basteln abholen. In einem 
Video, dass ihr zum 1. Advents-
wochenende auf unseren Internet-
plattformen finden werdet, geben 
wir euch einige Tipps zum Kranz 
binden.  Neben dem minimierten 
täglichen Programm versuchen wir 
mit einzelnen Aktionen, die über 
das Internet bekanntgegeben wer-
den, euch die Zeit nicht langweilig 
werden zu lassen. Für die Advents-
zeit haben wir uns etwas Neues ein-
fallen lassen. Es startet unser erster 
Adventskalender online (Facebook 
und Instagram). Wir sind gerade 
in den Vorbereitungen dafür, lasst 
euch überraschen. Es lohnt sich auf 
unseren Seiten vorbeizusehen.
Ebenfalls haben die Vorbereitungen 
für das geplante Krippenspiel am 
Sonntag, 20.12.2020 um 14.30 Uhr 
im Stadtpark angefangen. Wir hof-
fen sehr, dass wir uns dazu treffen 
können.  Wir grüßen ganz herzlich 
als das Team „Vitamin B“

und wünschen Ihnen und euch eine 
schöne Adventszeit
Rebecca Paulus, David Ide,
Christian Arndt und Viola Renger 
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Strolchepost

Weihnachtskarten
jetzt bestellen!

037467-2898 23

GLAS- & GEBÄUDEREINIGUNG STEINER GBR
BERND & ANNE STEINER
MEISTERBETRIEB - INNUNGSBETRIEB

RUFEN SIE UNS AN
Telefon (0 37 44) 21 28 30 oder (0 37 45) 22 30 49

REINIGEN
PFLEGEN

SCHÜTZEN

GEBÄUDEREINIGER
HANDWERK

Hauptstraße 105 · 08209 Auerbach OT Rebesgrün
Trieber Str. 5a · 08239 Unterlauterbach
E-mail: gebaeudereinigung-steiner@t-online.de

www.gebaeudereinigung-steiner.de
Unsere Leistungen:
✘ Glas- und Rahmenreinigung ✘ Teppichbodenreinigung,
✘ Unterhaltsreinigung ✘ Reinigung von Polstermöbeln
✘ Treppenhausreinigung ✘ Hausmeisterdienste
✘ Baureinigung ✘ Grünflächenpflege, Winterdienst

OBERLAUTERBACH
Liebe Leser und Leserinnen der 
Strolche Post, auch im Oktober gab 
es wieder viele schöne Erlebnisse, 
von denen wir euch gerne berichten 

wollen. Richtig gruslig wurde es bei 
uns im Kindergarten zu Halloween. 
Unsere selbst geschnitzten und lu-
stig gestalteten Kürbisse leuchteten 
überall hell im Kindergarten. Alle 
kleinen und auch großen Strolche 
haben fleißig geholfen, die lustigen 
Kerlchen zu gestalten. Hmmm das 
riecht gut. In der kleinen Küche 
unseres Kindergartens haben wir 
lecker Brot gebacken. Alle Kinder 
haben fleißig bei der Zubereitung 
des Teigs geholfen und das Resultat 
konnte sich sehen lassen. Mit selbst 
gemachter Marmelade und Honig 
von unserer Pia schmeckt so ein 
warmes Brot einfach wunderbar. 
Wir konnten gar nicht genug be-
kommen von dieser Leckerlichkeit.
Auch im Herbst waren die Strolche 
natürlich wieder auf Entdeckertour 
unterwegs. Über Stock und Stein, 
Felder und Wiesen ging es in den 
nahegelegenen Wald. Ihr glaubt 
gar nicht, was es dort für uns alles 
zu erleben gab. Wir haben ein La-
ger aus Steinen und Ästen gebaut, 
einige Strolche organisierten eine 
Feuerstelle und andere suchten 
nach kleinen tierischen Bewoh-
nern. Wir hatten einen riesen Spaß 
und viel zu schnell verging die Zeit. 
Geschafft von der vielen Arbeit und 
Toberei kamen wir dann wieder im 

Kindergarten an und ihr könnt uns 
glauben, es gab keinen Strolch, der 
nicht hundemüde auf seine Matrat-
ze fiel. So eine Entdeckertour durch 

den Wald ist nämlich ganz schön 
anstrengend für kleine Beine. Der 
Herbst hat auch in Oberlauterbach 
Einzug gehalten und wir haben 
al le f leißig Blätter gesammelt. 
Wisst ihr, die kann man ganz 
bunt anmalen und damit drucken. 
Selbst unsere kleinsten Strolche 
hatten viel Spaß und die Resultate 
können sich wirklich sehen lassen.
Natürlich fallen im Herbst nicht 
nur die Blätter vom Baum. Auch 
Kastanien und Eicheln gab es jede 
Menge zu sammeln. Da der Weih-
nachtsmann für seine Rentiere auch 
Futter braucht, waren alle Strolche 
groß und klein fleißig unterwegs 
und haben gemeinsam mit ihren 
Eltern, Geschwistern, Omas und 
Opas gesammelt. Viele, viele Ki-
logramm konnten wir erbeuten.
Auf diesem Weg möchten wir uns 
bei allen Helfern für die tatkräftige 
Unterstützung bedanken. Beson-
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Volkstrauertag

Hallo Ihr lieben Waldleit,
bei einem Waldspaziergang im 
Wald sahen wir diese Bilder.
Wir möchten uns ganz herzlich bei 
Frau Porschberger vom LRA und 
der Wirtschaftsfördergesellschaft
für Umwelt, bei Rolf und Mike 
bedanken. Sie haben den Müll aus 
dem Wald geholt und fachgerecht 
entsorgt. Gerne möchte ich mich 

an alle die wenden, die gedankenlos 
durch die Welt gehen. Versucht Eu-
ere Abfälle richtig zu entsorgen. Das 
ist nicht schwer. Denkt immer dabei 
an Eure Kinder und Enkelkinder.
Die größte Virusinfektion für un-
seren Planeten selbst und der Virus 
sind wir.
Die HEX aus Oberlauterbach    
01529700287

ders aber bei Herrn Ullrich für die 
Auslöse der Kastanien und Eicheln.
Auch im kommenden Monat steht 
wieder vieles für uns Strolche auf 
dem Programm. Mehr davon er-

fahrt ihr in der nächsten Ausgabe. 
Bis dahin seit gespannt, lasst es 
euch allen gut gehen und bleibt 
gesund.
Eure Lauterbacher Strolche

Hallo Ihr lieben Waldleit,

Auch in diesem Jahr wurde zum 
Volkstrauertag der Gefal lenen 
vergangener Kriege durch den 
Ortschaftsrat gedacht. Durch eh-
renamtliches Engagement und 
f inanzieller Unterstützung des 
LEADER-Förderprogramms wur-
den unsere beiden Kriegerdenkmä-
ler restauriert. Somit sind sie wieder 
ein würdiger Ort des Gedenkens.     
bedankt sich herzlichst  Der Ort-
schaftsrat Oberlauterbach
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Natur Kindergarten Trieb

TR I EB / S CHÖNAU

SSeenniioorreenn--WWeeiihhnnaacchhttssffeeiieerr
ffäälllltt  CCoorroonnaa  zzuumm  OOppffeerr  
Das Jahr 2020 war und ist ein Jahr, dass uns zeigt, wie sehr die kleinen Dinge 

im Leben, dem Leben die richtige Würze geben. Wie so viele Dinge dieses Jahr 
anders waren, so wird auch die Weihnachtszeit ungewohnt und wohl auch etwas 

gewöhnungsbedürftig ausfallen.

Bleiben Sie alle gesund und bewahren Sie auch in dieser 
schwierigen Zeit Zuversicht. 

Passen Sie gut auf sich auf !

Leider kann unter der derzeitigen CORONA-Situation unsere traditionelle
Senioren-Weihnachtsfeier, unterstützt vom Heimatverein Trieb-Schönau und 

den Kindergartenkindern in diesem Jahr zum Schutz jedes Einzelnen nicht 
stattfinden.

Wir, der Ortschaftsrat Trieb, wünschen unseren Senioren und 
natürlich auch der gesamten Trieber Einwohnerschaft eine dennoch 
besinnliche Adventszeit und trotz der Einschränkungen ein wenig 

vorweihnachtliche Stimmung und Freude.

An jedem Tage - früh am Morgen - geh ich zum Bäcker, 

um zu beheben die Verpflegungssorgen. 
Nicht nur für mich - sei hier bemerkt - auch das sich zu Haus der Rentner stärkt. 

 So ist ś schon fast ein Ritual und die Laune hebt sich auch nochmal. 

 Gerade jetzt zur Weihnachtszeit, gibt ś extra noch so manche Köstlichkeit-  
zum Beispiel diese Pfefferkuchen…

nach Solchen wirst du überall vergeblich suchen. 
Laß´ ich sie genussvoll mir im Mund zergeh´n, seh´ ich den Bäcker

förmlich vor dem Ofen steh´n.   

Mit Tradition und Handwerkskunst hat er gewonnen nicht nur meine Gunst. 
Denn die Liebe zum Beruf in ALLEN seine Waren steckt – was man bei jedem Bissen 

schmeckt. 

Da beneid´ ich schon manchmal unsern Bäcker… 
zwischen Backwerk und seine Frauen – super lecker. 

Ich mach es jetzt mal kurz und knapp, denn bei all den Gedanken dran, schweif ich nur ab.  
Ich wünsche ihm und mir, dass niemals das Schamott erkaltet und 

ein Heydenreich früh morgens stets das Licht einschaltet. 
Auch wenn fast rum das alte Jahr- doch bei einem weiß ich, dass es bleibt wie ś war- 

nämlich dass ich des Früh ś vorm Tresen steh, hol mir ein Lächeln und Semmeln zum Kaffee.
Mike Riedel

Die kleinen Spatzen von Trieb sind 
wir. Hurra, bald steht Weihnachten 
vor der Tür! Wir basteln, schmücken, 
singen, spielen, lachen und natürlich 
entstehen auch viele heimliche Sa-
chen! An manchen Tagen riecht es 
lecker, dann sind wir echte Zucker-
bäcker. Kleine und große Wünsche 
malen wir, so entstehen schöne 
Kunstwerke auf Papier. Im Dezem-
ber steht einiges auf dem Plan. Wir 
hoffen, dass vieles davon stattfinden 
kann. Doch wie es auch kommt, wir 
entscheiden prompt! Wir freuen uns 
auf die kommende Zeit, denn der 

Weihnachtsmann ist nicht mehr weit. 
Natürlich laden wir ihn herzlich ein, 
auch bei uns einmal rein zu schnein. 
Für seinen lieben Besuch üben wir 
f leißig: Gedichte, Lieder, lustige 
Sprüche, so ungefähr dreißig! Sollten 
wir vor ihm stehn, ist die Aufregung 
groß. Wie war einer der dreißig 
Sprüche bloß? Am Ende zählen die 
Fröhlichkeit und die gemeinsam ver-
brachte Zeit. Das wünschen wir allen 
für den Advent und das für jeden ein 
besonders helles Lichtlein brennt.                                                                       
Herzlichst Eure kleinen und großen 
Trieber Spatzen
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PlusBus Linie 50 erschließt Gemeinde Neustadt 

Herbstfest im „Sonnenpferdchen“
Jedes Jahr zur Erntezeit bereiten 
die Kinder des „Sonnenpferd-
chens“ mit Hilfe ihrer Eltern und 
Großeltern und gemeinsam mit 
ihren Erzieherinnen das Herbstfest 
vor. Hierfür bringen die Familien 
einen Teil ihrer Ernte mit. Auch in 
diesem Jahr schmückte ein reicher 
Erntetisch mit vielen Kartoffeln, 
Möhren, Äpfeln und anderem Obst 
und Gemüse unseren Kindergarten. 
Staunen konnten wir alle über einen 
riesigen Kürbis aus dem Garten 
eines Opas und einer Oma. Unser 
Herbstfest begannen wir mit einem 

leckeren und vor allem gesunden 
Frühstück. Zu belegten Brötchen 
gab es viel buntes Obst und Gemüse. 
Die Kinder der Ponygruppe hatten 
auch eine kleine Nascherei für die 
Teller vorbereitet: Süße Plätzchen, 
die aussahen wie kleine Igel. An 
den Tagen vor unserem Herbstfest 
haben wir die Tischdekoration 
vorbereitet. Jedes Kind gestaltete 
ein Platzdeckchen. Die Platzdeck-
chen aus Stoff bekamen wir von der 
Neustädter Gardinenkonfektion 
geschenkt. Dafür möchten wir hier 
noch einmal Danke sagen! Mit den 

geernteten Kartoffeln und Äpfeln 
konnten wir sie bedrucken und 
schmückten am Tag des Festes 
unsere Tische damit. Nach dem 
ausgiebigen Frühstück und etwas 
Zeit zum Spielen waren wir zum 
Theater eingeladen. In diesem Jahr 
ist ein Theaterbesuch ja gar nicht 
so einfach. Also holten wir uns ein 
Kamishibai-Theater, ein kleines 
Erzähltheater aus Holz, in unser 
„Sonnenpferdchen“. Wir öffneten 
die Türen des Theaters und hörten 
gespannt der Geschichte über den 
Herbstwind zu, der die Drachen 
am Himmel tanzen ließ, und dem 
ein kleines Missgeschick passierte. 
Und dann war es auch ein kleines 
bisschen wie im Kino. Denn bevor 
unsere Vorstellung begann, staun-
ten wir in der Küche über das laute 
Ploppen im Topf. Ihr könnt euch 
vorstellen, was da passierte! Wir 
bereiteten unser eigenes Popcorn 
zu und schauten uns dabei nochmal 
ganz genau die kleinen Körner eines 
Maiskolbens an, die zu so einer 
tollen Leckerei werden. In der Pause 
unseres Erzähltheaters konnten 
wir die dann vernaschen. Nach so 
viel gutem Essen mussten wir na-
türlich auch einmal an die frische 
Luft! Wir schnappten uns unsere 
Drachen und ließen sie wie in der 
Geschichte am Himmel tanzen. 

Vielleicht habt ihr sie ja entdeckt? 
Wir hatten viel Spaß dabei, über die 
Wiese zu rennen und zu sehen, wie 
die bunten Drachen immer höher 
steigen. Gespannt beobachteten 
wir, wie lange sie sich in der Luft 
halten können. Später machten wir 
uns wieder auf den Rückweg zu 
unserem Kindergarten. Denn dort 
wartete das Mittagessen auf uns. 
Diesmal war es ein ganz besonderes 
Mittagessen! Die Kinder der Pony-
gruppe haben an den vorherigen 
Tagen fleißig Möhren, Kartoffeln 
und den riesigen Kürbis in kleine 
Würfel geschnitten und daraus eine 
leckere Kürbissuppe gekocht, von 
der sich am Tag des Herbstfestes alle 
sattessen durften. Mmmh war die 
lecker! Ihr seht also: Unser diesjäh-
riges Herbstfest war vollgepackt mit 
vielen tollen Leckereien und span-
nenden Geschichten über Drachen. 
Mit unserem Herbstfest begrüßten 
wir den stürmischen, bunten Herbst 
und verabschiedeten uns vom war-
men Sommer. Nun gehen wir schon 
mit großen Schritten auf die Weih-
nachtszeit zu. Aber auch auf diese 
Zeit freuen wir Kinder uns! Wir 
freuen uns auf die gemütliche Zeit 
im Lichterglanz, auf die schönen 
Lieder der Weihnachtszeit, auf das 
Rodeln und darauf, Schneemänner 
zu bauen und nicht zuletzt natürlich 

Die Gemeinde Neustadt ist jetzt 
noch besser an das Busnetz an-
geschlossen. Mit dem Angebot 
wochentags und auch am Wochen-
ende ist die Anbindung nach Fal-
kenstein und auch ins Göltzschtal 
durchgehend möglich. Mit der 
Linie erreichen unsere Bürger auch 
das benachbarte Werda oder die 
Spitzenstadt Plauen. Hier hilft das 
stündliche Angebot der Fahrten von 
Montag bis Freitag zu festen Zeiten 
wie zum Beispiel von Neustadt nach 
Falkenstein. 7.43 Uhr / 8.43 Uhr….. 
bis 19.43  Uhr Wer wochentags mit 
dem letzten Bus 22.39 Uhr ab Neu-

stadt fahren möchte, muss vorher 
seinen Fahrtwunsch telefonisch 
bestellen. Diese Fahrt ist eine Ruf-
Bus – Fahrt. Auch an Sonn- und 
Feiertagen ist die letzte Fahrt ein 
RufBus. Natürlich kann auch in 
Poppengrün an den Haltestellen 
zugestiegen werden. Kein Problem: 
Beim Rufbus einfach den Fahrt-
wunsch in  der TVZ – Zentrale 
unter 03744 19449 anmelden. Dies 
ist zugleich die Servicenummer des 
Verkehrsverbundes. Die freund-
lichen Mitarbeiter stehen allen 
Bürgern zu den Öffnungszeiten für 
eine Auskunft zur Verfügung!

Der Kleintierzüchterverein Neustadt informiert
Die derzeitigen Hygieneregeln und 
Vorschriften zur Eindämmung 
der Corona Pandemie machen die 
Durchführung der Lokalschau 
vom 27.11. bis 29.11.2020 in der 
Scheune Poppengrün der Klein-
tierzüchter Neustadt  unmöglich. 
An erster Stelle steht die Gesund-
heit der Besucher und natürlich 
auch der Züchter.  In 50 Jahren 

Vereinsgeschichte der Kleintier-
züchter ist es das erste Mal, dass 
diese wichtige Veranstaltung für 
den Verein abgesagt werden muss.   
Freuen wir uns schon auf das 
nächste Jahr, mit einer hoffentlich 
Corona freien Zeit!
Bleiben Sie gesund!
Gerold Tunger
Vorsitzender
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Information Winterdienst

Neue Pflichten für Verantwortliche für Arbeitsplätze 
und Bauherren ab Ende 2020  

auf die Geschenke! Aber wir Kinder 
aus dem „Sonnenpferdchen“ wissen 
auch, dass es nicht allen Kindern 
auf der Welt so gut gehen kann wie 
uns, besonders auch in diesem Jahr. 
Deshalb haben wir uns entschieden, 
gemeinsam als Kindergarten an der 
Aktion „Weihnachten im Schuh-
karton“ teilzunehmen. Unsere Fa-
milien haben Spielzeug, Kleidung, 
Süßigkeiten und k leine Über-
raschungen gesammelt, die wir 
Kinder dann gemeinsam in bunt 
gestalteten Kartons verpackten und 
an die Kinder in anderen Ländern 
schickten. Alle haben gestaunt und 

haben sich gefreut, als wir sahen, 
dass Geschenke für 7 volle Kartons 
zusammenkamen. Wir hoffen, wir 
können den Kindern damit eine 
Freude machen! Wir Kinder und 
Erzieherinnen aus dem „Sonnen-
pferdchen“ wünschen auch euch 
Leserinnen und Lesern eine schöne 
und fröhliche Vorweihnachtszeit! 
Freut euch doch mit uns auf das 
Leuchten in den Fenstern und den 
glitzernden Schnee und bleibt vor 
allen Dingen gesund!
Wir grüßen euch ganz herzlich aus 
dem „Sonnenpferdchen“!

Der Winter steht vor der Tür, die 
weiße Pracht wird uns bald wieder 
ereilen. Von Seiten der Gemein-
deverwaltung sind wir dabei, alle 
Vorbereitungen für diese Jahreszeit 
zu treffen. Wir informieren, dass 
auch in diesem Jahr wieder die 
Firma FRW Falkenstein mit der 
Schneeberäumung der Ortsstraßen 
beauftragt wurde. Bei Problemen 
bezüglich Winterdienst ist die 
genannte Firma unter folgenden 
Telefonnummern: 03745 / 6148 oder 

0171 6147128 zu erreichen. Wie in 
den vergangenen Jahren werden  wir 
in gemeinsamer Absprache mit der 
Gemeinde Grünbach bei Winter-
einbruch die Siehdichfürer Straße 
ab Wendestelle vor dem Wald in 
Richtung Grünbach bis Siehdich-
für sperren. Es erfolgt dann keine 
Beräumung der Straße. Für die 
Anwohner wird die Freihaltung der 
Siehdichfürer Straße in Richtung 
Schönecker Straße abgesichert
Die Gemeindeverwatung

Radonmessungen an Arbeitsplätzen 
im Keller und Erdgeschoss sollen 
das Lungenkrebsrisiko senken 
Die Gemeinden Sachsens, in denen 
aufgrund erhöhter Radonkonzen-
trationen solche Messungen durch-
geführt werden müssen, werden 
mit einer Allgemeinverfügung, die 
im Dezember 2020 im Sächsischen 
Amtsblatt veröffentlicht wird, be-
kanntgegeben. Unsere Gemeinde 
wird davon betroffen sein. 
Radon ist ein natürlich vorkom-
mendes radioaktives Edelgas, das in 
bestimmten Böden in höheren Kon-
zentrationen auftreten und – wenn 
es in Gebäude eintritt – langfristig 
Lungenkrebs verursachen kann. 
Da die Radonkonzentrationen 
aufgrund von schwankenden Tem-
peraturen und Luftdruck zeitlich 
sehr variieren, muss die Messung 
über ein ganzes Jahr erfolgen. Da-
für gibt es spezifische Messgeräte, 
die ein Jahr lang an Arbeitsplätzen 
im Keller und im Erdgeschoss 
ausgelegt werden. Sie müssen von 
anerkannten Messstellen bezogen 
werden, die auf einer Website des 
Bundesamtes für Strahlenschutz 
aufgelistet sind.  Für eine einzel-
ne Messung (inkl. Auswertung) 
ist je nach Anbieter mit Kosten 
im Bereich von 20 bis 40 €  zu 
rechnen. Nach einem Jahr werden 

die Messgeräte an die Messstelle 
zurückgesandt und dort innerhalb 
von wenigen Wochen ausgewertet.  
Die Messungen müssen bis zum 
30. Juni 2022 an allen betroffenen 
Arbeitsplätzen abgeschlossen sein. 
Wird im Ergebnis der Messung der 
geltende Referenzwert von 300 Bq/
m³ überschritten, müssen 
Maßnahmen zur Senkung der 
Radonkonzentrationen ergriffen 
werden. Dies können einfache 
Lüftungsmaßnahmen sein oder 
aber bauliche Maßnahmen. Mit 
einer weiteren Messung muss der 
Erfolg der jeweiligen Maßnahmen 
belegt werden. Sie muss innerhalb 
von 24 Monaten abgeschlossen sein.  
Erfahrungsgemäß wird in den 
meisten Fällen eine Senkung der 
Radonkonzentration unter den 
Referenzwert erreicht. Ist dies 
jedoch nicht der Fall, muss  der 
Verantwortliche für die betroffenen 
Arbeitsplätze dies der zuständigen 
Strahlenschutzbehörde melden und 
eine Dosisberechnung durchführen 
lassen. Für den Fall, dass 6 Millisie-
vert pro Jahr unterschritten sind, 
sind keine weiteren 
Maßnahmen erforderlich. Bei einer 
Überschreitung dieses Wertes müs-
sen die Arbeitnehmer der 
Strahlenschutzüberwachung  un-
terstellt werden.  Bauherren müssen 

außerdem bei der Planung von Ge-
bäuden in diesen Gebieten spezielle 
zusätzliche Radonschutzmaßnah-
men einplanen. 
Hier finden Sie weitere Informa-
tionen: 
Allgemeine Informationen zum 
Radonschutz: www.radon.sachsen.
de Anerkannte Messstellen: https://
www.bfs.de/DE/themen/ion/ser-

vice/radonmessung/anerkennung/
anerkennung_node.html 
Tipps für die Radonmessung: www.
radon.sachsen.de Aktuelles 
Übersicht über die Pflichten: https://
publikationen.sachsen.de/bdb/
artikel/36105 
Maßnahmen zum Radonschutz: 
https://publikationen.sachsen.de/
bdb/artikel/26126

Neuigkeiten aus der SG Neustadt Familie
Einen großen Erfolg erzielte die 
G – Jugend Mannschaft der SG 
Neustadt mit einem hervorra-
genden 5. Platz beim Herbstpokal 
um den KJF – Cup im Vogtland.   
Die von Kathleen Kleinert und 
Cedric Discher trainierte Mann-
schaft spielte in der Endrunde in 

Rodewisch gegen Mannschaften 
des VfB Auerbach,  Wacker Plau-
en, Stahlbau Plauen, Rodewisch, 
Schreiersgrün und Rotschau.   
Anschließend wurde der Erfolg 
gemeinsam bei MC Donald mit 
einem vom Verein gesponserten 
Essen gefeiert.
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Poppengrüner Adventskalender  

                                                                kommt dieses Jahr in der Tüte! 

 

Leider können wir in diesem Jahr unseren Poppengrüner Adventskalender nicht so durchführen wie 
gewohnt. 

Also kein Treffen an jedem Abend um 17 Uhr vor der Tür eines netten Menschen, der für die Kinder 
eine Überraschung vorbereitet hat, die die Wartezeit auf Weihnachten ein bissel verkürzt. 

Aber gar nix für die Kinder??? 

Nee, das wollte ich nicht. Also hab ich überlegt und mir was ausgedacht! 

Zuallererst hab ich mal nachgeforscht, wer von den Kindern, die regelmäßig zum Adventskalender 
kommen, denn in diesem Jahr einen haben möchte. Immerhin sind ja jetzt viele Schulkinder dabei… 
Aber auf meine 11 Anfragen bekam ich 11-mal ein lautes   „JA!!!“  

 

Als nächstes hab ich dann meine Türchen-Gestalter angefragt, ob sie für diese 11 Kinder eine kleine 
Überraschung in ein Tütchen packen würden. Diese habe ich eingesammelt, für jedes Kind eine 
Adventskalender–Tüte gepackt und sie zu den Kindern gebracht. 

Und so gibt es in diesem Jahr den Poppengrüner Adventskalender in der Tüte!!! 

Vielen Dank an alle, die geholfen haben, die Adventskalender zu füllen und allen Kindern viel Spaß 
beim Warten auf Weihnachten! 

 

Eure Weihnachtstante 

Ute Franke 

Weihnachtsgruß
Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger, liebe Neustädter  
von ganzem Herzen wünsche 
ich Ihnen eine, ungeachtet 
der Krise in der sich mo-
mentan das ganze Land, ja 
die ganze Welt durch Covid 
19 befindet, eine  von All-
tagsstress freie, zufriedene 
und ungetrübte Adventszeit  
sowie ein geruhsames  Weih-
nachtsfest  im Kreise der 
Familie mit Zeit zur Entspan-
nung und Besinnung auf die 
wirklich wichtigen Dinge des 
Lebens. In solch ungewissen  
Zeiten ist die Familie der An-
ker,  an den man sich hält und 
der uns  Kraft gibt, um allge-
genwärtige  Probleme dieser 
Zeit lösen zu können. Danke 
auch an alle, die sich wie in 
vergangen Jahren dienstlich 
oder im Ehrenamt in viel-
fältigster Art und Weise  mit 
ihrem Einsatz an wertvoller 
Freizeit, ihrem Wissen und 
Können dazu beigetragen 
haben, dass auch in diesem 
Jahr wieder Einiges zum 
Wohl der Gemeinde bewegt 
werden konnte. 
Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger, liebe Neustädter 
für das Jahr 2021 wünsche 
ich Ihnen und Ihren Familien  
alles Gute, vor allem aber 
Gesundheit und Zuversicht. 

Ihr Bürgermeister
Gerd Zoller

Geburtstagsspruch
Allen Geburtstagskindern der Gemeinde Neustadt meine herzliche Gratulation zum Ehrentag und die besten Wünsche für das kommende Lebensjahr.

Ihr Bürgermeister Gerd Zoller
Sich zu sorgen, löst nie die Probleme des nächsten Tages, es entzieht nur dem heutigen die Freude.

Leo Buscaglia

037467
289823

Weihnachtskarten jetzt bestellen


